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f Gottfried Künzi
Am 28. April fanden sich die 71er des Seminars Hofwil
zur alljährlichen Promotionsversammlung ein. Die 17

von den einst 50 waren fast vollzählig beieinander. Gottfried

Künzi Hess sich wegen Unpässlichkeit entschuldigen.

Drei Tage später traf uns die schmerzliche Nachricht

von seinem Hinschied.

Wir nehmen von unserm lieben Kameraden Abschied,
indem wir nochmals den Lauf seines arbeitsreichen
Lebens durchgehen.
Gottfried Künzi wurde geboren am 26. Oktober 1890 in
Rohrbach, wo sein Vater das Amt eines Landjägers versah.

Gottfried war der zweitjüngste von 15 Geschwistern.

Die Familie siedelte über nach Wengi im obern
Limpachtale, wo Gottfried die Primarschule besuchte
und anschliessend die Sekundärschule Rapperswil. Er
bestand mit uns die Aufnahmeprüfung ins Seminar Hofwil

und durchlebte mit uns die Leiden und Freuden eines

angehenden Schulmeisters. Gottfried und ich schlössen
sofort Freundschaft, komischerweise, nehme ich an,
weil wir die Kleinsten der Klasse waren und jedesmal
nach den Ferien massen, welcher von uns im Turnen
zuhinterst stehe. Etwas anderes spielte mit: wir kamen
beide aus ländlicher Gegend, fühlten uns wohl in Feld
und Wald. Unvergesslich bleibt mir die Wanderung von
Hofwil nach Wengi, zu der mich Gottfried eingeladen
hatte. Hier so recht zeigte sich die Naturverbundenheit
meines Kameraden, was wiederum versländlich macht,
dass Gottfried eine Stelle auf dem Lande suchte und innehielt,

man darf wohl sagen, sein Leben lang. Er
übernahm am ersten April 1910 in Madiswil die Mittelklasse,
im Jahre 1918 die erweiterte Oberschule, der er
vorstand bis zu seiner Pensionierung 1957. Im Jahre 1914
verheiratete er sich mit der Lehrerin Anna Hasler, die
ihm einen Sohn schenkte, Heinz Künzi, Schulinspektor
des Kreises 6, dem ich die mir freundlicherweise
überwiesenen Daten zu diesen Zeilen verdanke. Schon nach
nur fünf Jahren glücklichen Beisammenseins starb Frau
Künzi. Zwei Jahre später vereheHchte sich Gottfried
mit Emma Guye aus La Brevine. Auch sie war ihm eine
treubesorgte Gattin.

Wir müssen staunen ob der Vielfalt und Menge der von
Gottfried versehenen Ämter, um so mehr, als wir wissen,
dass er Oberflächlichkeit nicht kannte, dass er, wie man
so sagt, bei der Sache war und in der Schule wie in
Nebenämtern ganze Arbeit leistete. Er war Oberlehrer,
Zivilstandsbeamter, Sektionschef, Feuerwehrkommandant,

dazu 18 Jahre lang Feuerwehrinspektor des Amtes
Aarwangen, Einwohnergemeindepräsident, Gemeinderat,

Präsident der Steuerkommission, dirigierte den
Männerchor, den Gemischten Chor, den Frauenchor, die
Trachtengruppe.
Gottfried war nie krank. 1957 trat er in den Ruhestand,
übergab bis i960 alle Nebenämter, genoss in Haus und
Garten einen beschaulichen Lebensabend, machte noch

Reisen im Inland und ins Ausland, nahm regen Anteil
an der Politik und erlebte an seinen drei Enkelinnen
ungetrübtes Grossvaterglück. Wir 71er haben allen
Grund, Gottfried Künzi ein schönes Andenken zu
bewahren zufolge seiner heitern Kameradschaft, seiner
offenen und ehrlichen Gesinnung in allen menschlichen
Belangen. Hans Schlunegger

f Paul Kunz, Thun
Kürzlich ist in Thun im Alter von 81 Jahren alt
Stadtpräsident Paul Kunz, gewesener Nationalrat, gestorben.
Seiner mit einem Wort des Dankes im «Berner Schulblatt»

zu gedenken, ist wohl berechtigt, denn der
Heimgegangene hat sich eh und je um das bernische
Schulwesen lebhaft bekümmert. Schon seine Herkunft und
sein Bildungsgang legten es ihm nahe, sich mit Fragen
der Erziehung und des Schulwesens auseinanderzusetzen.

Paul Kunz wurde im Oktober 1886 in Aarburg
als Sohn eines Musiklehrers und Musikdirektors geboren.

Die Primär- und Bezirksschule der Kleinstadt gaben
ihm die Vorbildung zum Besuche des Lehrerseminars in
Wettingen, wo zu jener Zeit der über die Kantonsgrenzen

hinaus bekannte Seminardirektor Arthur Frei
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wirkte. Das Seminar bot Paul Kunz auch die Möglichkeit,

die ererbten musikalischen Anlagen zu fordern.
Nach seiner Patentierung amtierte er als junger Lehrer
im Aargau und besuchte zugleich das Konserv atorium in
Basel. Er kam jetzt häufig dazu, Konzertberichte zu
schreiben, was ihn mit der Presse in engen Kontakt
brachte. Schliesslich entschloss er sich, Redaktor zu werden.

In dieser Eigenschaft wirkte er in Zofingen, dann
m Biel und schliesslich von 1911 hinweg in Thun, wo er
die Redaktion des heutigen Thuner Tagblattes
ubernahm. Er wandte sich jetzt vermehrt der Politik zu,
wurde Gemeinderat und schliesslich Stadtprasident. Als
Oberhaupt von Thun kümmerte sich Paul Kunz stark
um die Schulen der Stadt, und er hat fur ihre Entwicklung

viel getan. Der Heimgegangene wurde ebenfalls

Mitglied des bernischen Grossen Rates und schliesslich
Nationalrat. Im bernischen Parlament hatte er ebenfalls
Gelegenheit, sich zu Schulfragen zu äussern. Er tat dies

stets mit grosser Sachkenntnis und Hingabe. Dies
brachte es mit sich, dass Paul Kunz in die
Seminarkommission gewählt wurde und diese jahrelang mit
Geschick und souverän präsidierte. Man wird seiner,
dem die Stadt Thun bei seinem Rucktritt als Stadtoberhaupt

das Ehrenburgerrecht verliehen hat, auch in
Kreisen der Lehrerschaft unseres Kantons ehrend
gedenken. H. Hofmann

Sonderschulheim fur praktisch

bildungsfähige Kinder

3053 MUNCHENBUCHSEE
PC: 30-4450 Tel.031 860067

Aktion: Berner Schulen

Ferienzeit - Badezeit

Sommerferien! Welches Kind freute sich nicht auf diese
Ferien. Welch ein Vergnügen fur die meisten, sich im
Wasser zu tollen und zu planschen, zu spritzen und zu

springen, zu schwimmen und zu tauchen.
Doch nicht allen Kindern ist es vergönnt, sich am oder
im Wasser eines Sees, eines Flüsschens oder eines Strandbades

zu vergnügen.
Vor allem trifft dies fur unsere geistig, z. T. zusatzlich
körperbehinderten Kinder zu.
Sie mussten bisher auf dieses Vergnügen weitgehend
verzichten: Erkaltungsanfalligkeit - Transportfrage -
mangelnde Selbständigkeit - körperliche Missbildung - Un-
sauberkeit - unangepasstes Verhalten sind nur einige der
wesentlichen Grunde dazu.
Die Zielsetzung der Eingliederung unserer behinderten
Kinder in der Gemeinschaft war Anstoss zum Plan und
zur Verwirklichung eines Schwimmbeckens fur einen
ganzjährigen Betrieb.

Wir suchen damit zu erreichen:

- Verbesserung des körperlichen Zustandes;
- Freude durch Bewegung und Spiel;
- Forderung von Mut und Ausdauer, von Geschicklichkeit

und Selbständigkeit;
- Losung von Unbeholfenheit, Hemmungen und

Verkrampfungen.

Die Erreichung dieser Ziele sind aber Bestandteil der
Gesamtförderung unserer Kinder. Deshalb lohnt sich
unser Einsatz und wir danken Ihnen und Ihrer Schulklasse

herzlich fur tatkraftige finanzielle Unterstützung.

H. Walther
Kinderheim Matteli
Munchenbuchsee

Aus dem Bernischen Lehrerverein

Sektion Herzogenbuchsee- Seeberg des BLV

Zu unserer diesjährigen Haupte ersammlung fanden sich am
31. Mai 50 Kolleginnen und Kollegen im Kreuz in Oberonz
ein.
Präsident Hans Kautz orientierte kurz über die Verhandlungen

mit der Regierung:
a) Aufhebung der Beschrankung von Gemeindezulagen,
b) Einreihen der Gemeinden in Vohnzuschlagsklassen.
Herr Schuhnspektor Wahlen ehrte drei Jubilare unserer
Sektion und verdankte ihre treue Arbeit.
Fraulein Mina Graf in Herzogenbuchsee ist diesen Frühling
nach 44jahrigem Virken vom Schuldienst zurückgetreten.
Herr Helmar Leist m Bettenhausen kann auf eine 40jährige
Lehrtätigkeit zurückblicken.
Fraulem Elisabeth Gunter in Herzogenbuchsee versieht ihr
Amt als Arbeitslehrenn seit 25 Jahren.
Nach den statutarischen Verhandlungen stellte der Präsident

einige Probleme zum Thema Schule und Fernsehen zur Diskussion.

Positive Ausv irkungen: Auswertung im Unterricht (sehr
selten), Bastelanregungen, Fernhalten von der Gasse.

Negative Auswirkungen: Physische und psychische
Schädigungen, Umwertung bisheriger Werte, Übersättigung durch
Sinneseindrucke.

Diese Tatsachen rufen der Notwendigkeit, den Fernsehkonsum

unter Kindern wirksam zu beeinflussen und zu
steuern. Folgende Massnahmen sollten dies ermöglichen:
Emfluss der Lehrerschaft auf die Programmgestaltung
(deutsches Programm?), Elternschulung.
Abschliessend gab Vizepräsident Fred Stettier Ergebnisse zu
diesem Thema bekannt, die auf die Umfrage in unserer
Sektion eintrafen. Er stellte die Resultate aus Herzogenbuchsee

denjenigen aus vier Landgemeinden gegenüber. H. K.

Sektion Thun-Land des BLV

Die Jahresversammlung wurde mit einer geschichtlichen
Exkursion nach Avenches und ins Gebiet der Juragewasserkorrektion

verbunden. Das Programm war so verlockend,
dass zwei Cars benotigt wurden. Von Thun aus ging die
Fahrt durchs obere Gurbetal ins liebliche Schw arzenburger-
landchen, dann über Freiburg nach dem ehemaligen Aventi-
cum, wo unter der trefflichen Fuhrung des Archäologen
Dr. Bogli das Amphitheater, die Uberreste des einst
imposanten, rund 12 000 Personen fassenden romischen Theaters
und das renovierte, wertvolle Fundgegenstande enthaltende
Museum besichtigt wurden. V as Dr. Bogli zu berichten
v usste, fesselte alle Teilnehmer m hohem Masse, ganz besonders

auch deshalb, weil Ergebnisse und Erkenntnisse jüngster
Forschungen bekanntgegeben w urden.

Nächster Etappenort v ar das schmucke Stadtchen Murten.
Im Hotel zum «W eissen Kreuz » v urde die Haupti ersamm-
lung, die einen raschen und reibungslosen Verlauf nahm,
abgehalten. Der Sektionsprasident, Hans Minder, Sekundar-
lehrer in Steffisburg, konnte als willkommener Gast den
neugevahlten Schuhnspektor Fritz Rufer aus Munchenbuchsee

herzlich begrussen und richtete sympathische W orte
an die Lehrerschaft. Die Mutationen ergaben, wie dies in den
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letzten Jahren meistens der Fall gew esen ist, recht viele
Veränderungen Gegenwartig zahlt die Sektion Thun-Land des
BLV nahezu 270 Mitglieder Ehrend gedachte der Vor
sitzende der seit der letzten Jahresversammlung v erstorbenen
Mitglieder Dann w urden die m den Ruhestand getretenen
Lehrkräfte geehrt, nämlich Ernst Burren m Steffisburg,
Hermann Aebi in Steffisburg, Paul Santschi m Aeschlen, Martha
Zenger in Sigrisw ll, Emma Aebersold in Uetendorf und
Hermann Hofmann m Letendorf Es haben 40 Jahre Schul
dienst geleistet Frau Emma Kratzer, Arbeitslehrenn in
Steffisburg, und Fräulein Ida Frutiger, Lehrerin in Steffisburg

Und schliesslich wurden fur 25 jährige Erzieher-
tatigkeit geehrt Robert Fahrni, Lehrer in Steffisburg, Hans
Pflugshaupt, Sekundarlehrer in Hilterfingen, Frau Anna
Beveler, Arbeitslehrenn in Steffisburg und Thun, Frau Rosa
Santschi, Arbeitslehrenn in Hilterfingen, und Fraulem Helene
Senn, Kindergärtnerin m Humbach
In seinem kurzgefassten Jahresbericht streifte Hans Minder
die Tätigkeit der Sektion Zu nennen sind ein Vortrag über
Nvafaru sowie W eiterbildungskurse, die in Verbindung mit
der Sektion Thun-Stadt durchgeführt w orden sind Eine
Umfrage betreffend das Fernsehen tritt demnächst in das
Stadium der Ausw ertung
Nach dem gemeinsamen Mittagessen und einem Rundgang
durch das malerische Stadtchen begab man sich ins Schulhaus
Murten, w o Fraulem Dr. Hanm Schwab, die Leiterin der
Ausgrabungen der Juragew asserkorrektion, anhand von sehr
instruktiven Farblichtbildern über die neuesten urgeschichtli
chen Erkenntnisse und ganz allgemein über die Ausgrabungen

im Zihlgebiet orientierte Dann fuhr man zu einer
Orientierung im Gelände auf den Mont Vully und hierauf
zu einer Besichtigung zahlreicher Fundgegenstande, die

gegenw artig in einer Baracke an der Zihl aufbew ahrt und
geordnet werden
Em kurzes gemütliches Zusammensein beschloss die Tagung
Das gute Gelingen möge fur den Vorstand ein Ansporn sein,
die nächste Jahresv ersammlung in ahnlichem Rahmen
durchzuführen H H.

Sektion Bern-Stadt des BLV

Zur Hauptversammlung vom 16. Juni im Festsaal des
Kaufmannischen Vereins erschienen die Mitglieder in grosser
Zahl Von der Kindergärtnerin bis zum Gymnasiallehrer
sind die Lehrerinnen und Lehrer aller Schulkategorien im
Lehrerverem Bern-Stadt vereimgt Der Verein zahlt denn
auch 1174 Mitglieder Diese hohe Mitgliederzahl ist seine
Starke - und seine Schwache Die Starke liegt in der Tatsache
begründet, dass es immer wieder gelingt, fur alle möglichen
pädagogischen und sozialen Anliegen freiwillige Mitarbeiter
zu finden Ferner steht der Lehrerverein Bern-Stadt
unangefochten da m der alleinigen und letztlich gültigen Vertretung

der besoldungsmassigen und standespolitischen V un-
sche und Forderungen der Lehrerschaft Die Schwache zeigt
sich in der erschwerten Kontaktnahme unter den einzelnen
Mitgliedern in den grossen Schulen mit zahlenmassig starken
und reich differenzierten Lehrkörpern Doch ist ein gewisses
Gegengewicht dazu geschaffen m den Lntergruppierungen
(Primarlehrerkonferenz, Kjndergartnermnenv erein, Mittel
lehrerverein) und den zahlreichen Kommissionen und
Arbeitsausschüssen, die grösstenteils ausgezeichnet arbeiten und
fur Kurse, Besichtigungen und andere Veranstaltungen Hun
derte von Interessenten anzuziehen vermögen
Die Vereinstatigkeit im abgelaufenen Jahr verlief in ruhigen
Bahnen Besoldungsverhandlungen, öffentliche Vortrage
über pädagogische Themen, organisiert mit andern \ erban-
den, Aktivität im Rahmen des Ortskartells der Angestellten
und Beamtenv erbande, die Abhaltung des v on rund 400
Personen besuchten Pestalozzitages, eine reiche vom
pädagogischen Ausschluss organisierte Weiterbildungsarbeit
Die Ausgaben uberschritten trotz der Herausgabe eines
eigenen Mitteilungsblattes den vorgesehenen Rahmen nicht
Jahresbericht und -rechnung konnten denn auch einstimmig

genehmigt werden Der Jahresbeitrag an die Sektion bleibt
mit Fr 12 - unverändert
Das Hauptinteresse galt aber dem Thema «Gleiche Leistung -
gleicher Lohn fur Lehrerinnen und Lehrer» an den stadt-
bermschen Schulen Diese im Kanton und in vielen Gemeinden

mit eigener Besoldungsordnung bereits fast vollständig
anerkannte Forderung hat sich in Bern noch keineswegs
durchgesetzt und begegnet bedeutenden V iderstanden
Nach ausgezeichnet fundierten Voten einer Kollegin und
eines Kollegen aus der Besoldungskommission und einigen
Voten aus der Mitte der Versammlung vv urde ohne eine ein
zige Gegenstimme folgende Entschliessung angenommen

Resolution betreffend gleiche Leistung - gleicher Lohn fur Lehrerinnen

und Lehrer

In der Stadt Bern unterrichten Lehrerinnen und Lehrer m
gleicher Weise an den öffentlichen Schulen Beide haben die
gleiche Ausbildung genossen, besitzen dasselbe Lehrpatent
und haben die gleiche erzieherische und unternchtliche
Aufgabe zu erfüllen Heute ist die Schule m zunehmendem Masse
auf die Lehrerinnen auch auf der Mittel- und Oberstufe ange-
w lesen Die Besoldung der Lehrerin jedoch liegt betrachtlich
unter derjenigen des Lehrers, auch wenn die verschieden
grossen Jahrespensen berücksichtigt werden Diese Ungleichheit

ist m keiner Weise gerechtfertigt
Der Lehrerv erein Bern Stadt hat die Frage der
Gleichstellung der Lehrerin erneut aufgegriffen und tritt in Bestätigung

früher aufgestellter Grundsatze entschieden fur eine
gleiche Entlohnung der Lehrerinnen und Lehrer auf allen
Schulstufen ein Diese Forderung ist übrigens im kantonalen
Lehrerbesoldungsgesetz weitgehend erfüllt Von der
Gemeinde Bern darf erwartet werden, dass auch sie, gleich wie
der Kanton Bern und wie andere Kantone und Gemeinden,
den Grundsatz «gleiche Leistung - gleicher Lohn» ver-
w irkhcht
Der Lehrerverem wTeiss sich mit andern Personalkategonen
einig und wird an der gerechten Forderung fur gleiche
Entlohnung von Mann und Frau festhalten Unterschiedliche

Familienlasten sind durch bessere Ausgestaltung der
Familien- und Kinderzulagen zu berücksichtigen, nicht
aber durch einen geringeren Leistungslohn der Frau

Mit der Annahme der Resolution soll es indessen nicht sein
Bewenden haben. Es war die einhellige Meinung der
Versammlung, dass der Verein als solcher, die \ ertreter der
Lehrerschaft in Kommissionen und Behörden dem klaren
Beschluss die notige «Nachachtung» verschaffen sollen und
dass dazu auch unsere Verbündeten im Ortskartell der
Angestellten- und Beamtenv erbande mobilisiert werden sollen.
Wie zahlreich die Probleme sind, die einen Lehrerverem
überdies noch beschäftigen können, zeigten die unter dem
Traktandum «Allfalliges » v orgebrachten Themen Bau v on
Eigentumswohnungen fur Lehrer, die Stadtratswahlen v om
kommenden 1 Dezembersonntag, kleinere Klassen in den
Primarschulen der Stadt Bern, Lehrervertretung im
Vorstand des Orchestervereins, Wiederbelebung der schulps}-
chologischen Arbeitsgemeinschaft, Inangriffnahme der Lehr-
plandiskussion, Betreuung und Beherbergung von 20
tschechischen Lehrkräften, die besuchsw eise in Bern w eilen, Aus-
w ertung der Fernsehumfrage, Interessenten fur die vom
BLV geplanten Mittel- und Oberstufenkonferenz usw Der
Präsident begnügte sich mit der Aufzahlung, einzelne
Geschäfte w erden den Vorstand aber im laufenden Vereinsjahr
sicher in Anspruch nehmen P K

Aus Lehrer- und andern Organisationen
Kantonalkartell bernischer Angestellten- und
Beamtenverbande

Delegiertenrersanimlung in Thun

Am 17 Juni fand in Thun unter dem Vorsitz seines
Präsidenten, Nationalrat Armin Haller, Bern, Präsident der Volks-
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Wirtschaftskommission des Kantons Bern, die diesjährige
ordentliche Delegiertenversammlung des «Kantonalkartells
bernischer Angestellten- und Beamtenverbände» statt. Dieser

Spitzenorganisation der bernischen Angestelltenschaft,
die ihrerseits Mitglied der «Vereinigung schw eizerischer
Angestelltem erbande» ist, gehören heute n kantonale
Arbeitnehmer erbande und 5 ortliche Kartelle mit über 30 000
Mitgliedern an.

In seinen mündlichen Ergänzungen zum Jahresbericht wies
der \ orsitzende an Hand ton \ergleichenden Zahlen auf die

stets wachsende Schar und die damit wachsende Bedeutung
der Angestellten und ihrer Organisationen in der schweizerischen

Volkswirtschaft hin. Er appellierte an die Delegierten,

sich bei den kommenden Nationalratsw ahlen kraftig fur
eine ihrer Starke angemessenere Vertretung der Angestelltenschaft

im eidgenossischen Parlament einzusetzen. Fur den
kommenden Herbst kundigte er eine ausserordentliche
Delegiertenversammlung zur Rev lsion der Statuten des
Kantonalkartells an, in der sich die com Kantonalkartell zur Wahl
empfohlenen Nationalratskandidaten vorstellen werden.
Nationalst Haller hielt ferner fest, dass sich die Angestelltenschaft

nicht der Mitv erantw ortung an der Entw icklung
unseres Staates im Ausmass ihrer Starke und Bedeutung
entziehen könne und wolle.
Als neue Vorstandsmitglieder des Kantonalkartells wurden
v on der Versammlung einstimmig gew ahlt Stadtrat Hans-
Ulrich Hug, Präsident des «Stadtbernischen Angestellten-
und Beamtenkartells», und Dr. Hans Traber, Vertreter der
«"k eremigung der höheren Bundesbeamten».

Nach Erledigung der statutarischen Geschäfte erfolgte ein
Referat über das Thema «Personalpohttk heuten ton Peter

Aluller, Sekretär der Sektion Bern des «Schweiz. Kaufmannischen

Vereins» und Geschaftsleiter des «Kantonalverbandes

bernischer kaufmannischer Vereine», der unlängst
10m Gemeinderat der Stadt Bern zum Sekretär der neuen
W irtschaftsdirektion der Stadt Bern gewählt wurde. Er hielt
fest, dass sich die Forderungen der Arbeitnehmerseite nach
der Tragfähigkeit der Wirtschaft richten müsse und dass

eine weitere Nivellierung der Lohne der Angestelltenschaft
auf die Besetzung der Kaderpositionen gefahrliche Auswirkungen

haben konnte. Entschieden setzte er sich fur die
vermehrte Regelung der Arbeitsverhaltnisse der Angestelltenschaft

durch Gesamtarbeitsverträge ein
Nach dem Referat entbot Nationalrat und Regierungsrat

Dr. Hans Tschumt dem Kantonalkartell die besten Grusse
und Wunsche der Regierung, wobei er auch auf die
Zusammenhange zwischen der Personalpohtik und dem
Betriebsklima der öffentlichen Verwaltungen zu sprechen kam,
von dem auch das Verhältnis von Burger und Staat beein-
flusst vv erde. In launiger Form v ermittelte Grossrat Urs Kun%
als Vertreter des Gemeinderates von Thun historische
Reminiszenzen aus der Geschichte der Stadt Thun. Weitere
Grusse und Wunsche uberbrachten Zentralprasident Bosiger
von der Vereinigung Schweiz. Angestelltemerbande,
Nationalrat Tschan%_ vom schweizerischen Bauernverband, Ernst
Haegeli als Vizepräsident des Gewerkschaftskartells des Kantons

Bern und Steuerv erwalter Hasler vom Kanton Bern im
Namen des kantonalen Finanzdirektors. PM

Vereinigung pensionierter Lehrer und Lehrerinnen,
Region Thun
Der Fruhlingsbummel dieser Vereinigung brachte die etwa
60 Teilnehmer nach Konolfingen und Schloss Hunigen, wo
der geschichtskundige Fritz Graf, der seinerzeit m dieser
Gegend das Schulzepter führte, die Teilnehmer eingehend
und kurzweilig über die Geschichte dieses Schlosses orientierte.

Im Dunkel der Vorzeit erfolgte die alemannische Besiedlung
dieser Gegend, nach welcher das Rittergeschlecht der Senn
v on Münsingen grosse Guter erwarb und wohl die erste Burg
in Hunigen baute. 1393 ging diese an die Bruder Bogkes von
Thun über und kam im 15. Jahrhundert unter anderem an
Petermann von Wabern und um 1501 an die Familie von
Scharnachtal, bis sie 1588 die Familie von May erwarb. Um
1600 erbaute Georg von May das heutige Schloss, das bis

1924 im Besitz dieser Familie blieb.

Veru alter W enger berichtete nach dem Imbiss über die
Aufgabe des nunmehr im Besitz der Evangelischen Gesellschaft
befindlichen Schlosses mit seinen 70 Betten als Ort der
Erholung, der Besinnung und der Begegnung.

Der Präsident V. Grimm vermittelte sodann durch
Vorlesung von Szenen aus «D'Frou Katheli und ihn Buebe» und
«Der Starn vo Buebebarg» Stimmungsbilder aus der
Geschichte von Schlossbewohnern, wie sie von R. v. Tavel
geschildert werden. S. K

L'ECOLE BERNOISE
Ecoles normales du Jura
Examens d''admission 196/

Grammaire

(Numeroter les reponses et aller pour chacune d'elles ä

la ligne).

Ecrwe^ correctement la forme souhgnee:

1. Iis se sont reproche leurs mauvaises affaires.
2. Rappelez-vous les quelques heures qu'ils ont couru.

3. Ces enfants, je les ai entendu chanter.

4. Voilä la recompense que lui a vain sa conduite.

Alettesehn le cas, la forme du participe present ou de l'ad-
jectif verbal:

5. Regardez ces paquebots (naviguer) vers l'Est.
6. Voilä des dossiers peu (convaincre).

Donne^ les formes verbales suivantes:

7. essuver Ind. fut., ire pers. sing.
8. mourir Cond, pres., ze pers. sing.
9. resoudre Ind. pres., 2e pers. sing.

10. s'asseoir Imp., ze pers. sing.
11. conclure Ind. fut., ire pers. plur.

Faltes accorder au present les verbes domes ici ä Pinfimtif:
12. O insense qui (croire) que je ne suis pas toi!
13. Tu es un de ceux qui me (avoir) le mieux compris.
14. Le peu d'amis qu'il avait le (avoir) secouru.

Donne^ le feminin de:

15. grec.
16. tiers.
17. ambigu.

Ecrwe% aupluriel:
18. le betail.
19. le corail.
20. le haut-parleur.
21. la Guvane.

Donne^ le pluriel de:

22. Un pupitre brun tonce.
23. Une robe framboise.
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Jugendbücher
Besprechungen des Jugendschriften-Ausschusses
Lehrerverein Bern-Stadt Nr. 3 1967

Allfrey Katherine, Dimitri. III., 208 S., Hin. Dressler,
Berlin, 1966. Fr. 12.80.

Dimitri, der kleine griechische Schuhputzer, wandert von
Piräus nach Korinth, um mit seinem Gewerbe in Städten
und Dörfern das tägliche Brot zu verdienen. Mit wachen
Sinnen nimmt er alles Neue, alles Schöne auf und gewinnt
durch sein lauteres, fröhliches Wesen überall gute Freunde.
Während einer Naturkatastrophe gelingt es ihm, das
Versprechen, das er seiner sterbenden Mutter gegeben hatte,
einzulösen: Er rettet ein Menschenleben und fühlt nun, dass

er selbst «ein Alensch» geworden ist.
Die Autorin vom «Delphinensommer» schrieb hier wiederum
ein liebenswertes Buch, in dem Griechenlands herbe Schönheit

und die durch tiefe Lebensweisheit geprägte Eigenart
seines Volkes den Leser bezaubern. Edith Aliiller
KM ab 12. Empfohlen.

Andersen Märchen. III., 217 S., Pbd. Loewe, Bayreuth, 1966.
Fr. 11.70.

Die bekanntesten Märchen sind in dieser Ausgabe vereinigt.
In einem Nachwort «Das hässliche Entlein von Odense»
hören wir aus dem Leben Andersens. Paul Rauber

KM ab 7. Empfohlen.

Bergengruen Werner, Der Kaiser im Elend j Die Augenbrauen.

SJW-Heft Nr. 959. III., 32 S., geh. SJW, Zürich,
1967. Fr. -.80.

Die beiden Erzählungen von Werner Bergengruen sind von
derart dichterischer Grösse, dass man nur wünschen kann,
sie möchten von recht vielen reifen Jugendlichen gelesen
werden. Paul Rauber

KM ab 14. Sehr empfohlen.

Blyton Enid, Kinder macht die Augen auf. Zweiter Spaziergang.

A. d. Engl. III., 176 S., Pbd. Klopp, Berlin, 1967.
Fr. 11.65.

Einführung der kleinen Leser in das wundervolle Reich der
Natur. Mit klug erdachten Geschichten weckt die Autorin
das Interesse der Leser und lehrt sie zugleich gründlich und
geduldig beobachten und nachdenken. Ansprechende
Zeichnungen. Fritz Ferndriger

KM ab 9. Empfohlen.

Bolliger Hedwig, Der verschwundene Buchstabe. Stern-Reihe
Bd. 92. 78 S., Pbd. EVZ, Zürich, 1966. Fr. 2.95.

Der verschwundene Buchstabe ist das G in der
Firmenleuchtschrift «Grossmetzgerei». Wie dieses wichtige G
verlorengeht und wiedergefunden wird und welche menschlichen

Beziehungen sich daraus ergeben, ist in guter Sprache
einfühlend, ernst und humorvoll erzählt. Positiver Beitrag
zum Thema: «Gastarbeiter». E. Salzmann

KM ab 10. Empfohlen.

Breitschwerdt-Schreckenbach Gudrun, Die kugelrunde

Kaiinka und die schneeweisse Gans Tulla. Bilderbuch.
Reihe: Steiff Tiere. 30 S., Pbd. Sellier, Freising, 1966.
Fr. 11.45.

Die Geschichte ist zwar nicht originell («Joggeli-Motiv»
oder «Kumulationsprinzip», das Kleinkinder immer fesselt),
aber doch gut gestaltet. Die Illustrationen jedoch, immerhin
Hauptbestandteil eines Bilderbuches, erscheinen mir klobig
und unkünstlerisch. F. G. Maier

KM ab 3. Bedingt empfohlen.

Bridges William, Lauter "Loogeschichten. A. d. Amerikan.
III., 62 S., Pbd. Delphin, Zürich, 1964. Fr. 6.80.

Bilderbuch mit harmlosen, sprachlich wenig gepflegten
Geschichten aus der Welt der Zootiere. Die Illustrationen sind

typische Vertreter der rein auf farbliche Effekte bedachten
amerikanischen (Life u. ä.) Bildtechnik. Ulrich Dodel

KM ab 9. Bedingt empfohlen.

Bruna Dick, Rotkäppchen. Bilderbücher der Sechs. III.,
32 S., Pbd. Maier, Ravensburg, 1966. Fr. 5.45.

Farblich und formal ausserordentlich einfache Bilder und
knappe, gekürzte Erzählung für kleine Kinder. Neben einigen
hübschen Bildern wirken aber andere ziemlich grob und
nüchtern, und das bekannte Märchen verliert von seinem
Reiz. J. Alauerhofer

KM ab 3. Bedingt empfohlen.

Büchner Kurt-Oskar, Die Hundeverschwärimg. RTB Bd.
89. III., 163 S., kart. Maier, Ravensburg, 1967. Fr. 2.90.

Spannend erzählte Tiergeschichte um die Rettung eines

Bernhardiners, der wegen Tollwutgefahr getötet werden
soll. Inhalt und Gesinnung wertvoll. Friiv Ferndriger

KM ab 11. Empfohlen.

Buckley Peter, Okolo in Nigeria. A. d. Amerikan. 59 Fotos,
2 Kartenskizzen, 172 S., Pbd. Westermann, Braunschweig,
1966. Fr. 10.60.

Sachbuch über das heutige Leben in Nigeria. Sehr klar und
scharf schildert der Verfasser, wie heute das alte Afrika
zerfällt und die moderne Industriegesellschaft sich von den
Städten, den Handelsplätzen her ausbreitet und unaufhaltsam
den Urwald zurückdrängt. Das Problem der Schulung und
Bildung wird sehr klar gezeigt. Fritz Ferndriger
KAI ab 12. Sehr empfohlen.

Büttiker AWeni und Heidi Roth, Babette. Die
Geschichte einer Puppe. III., 30 S., Pbd. Pharos, Basel, 1966.
Fr. 8.80.

Die Autorin erzählt wohltuend einfach und un-phantastisch
der «aufgefrischten» Babette Freud und Leid. Hübsche,
altmodische SchwarzWeisszeichnungen. D. Heeb

KM ab 4. Sehr empfohlen.

Bugge Mahrt Haakon, Alargit, Marina und Waldemar
Wal. A. d. Norweg. III., 79 S., Hin. Schaffstein, Köln,
1966. Fr. 9.05.

Die kleine Margit versteht auf phantasievolle Art zu spielen.
Im Traum fährt sie auf den Aleeresgrund und lernt in einem
alten Schiff eine auserlesene Gesellschaft von Seefahrern
kennen. Auch vor den gruseligsten Seeräubern ward ihr nicht
mehr bange, da sie schon mit Walen und Tintenfischen gut
Freund geworden ist. Hans Eggler

KAI ab 9. Empfohlen.

Bull Bruno Horst und Janusz Grabianski, Kathen.
Kinderreime. III., 32 S., Pbd. Überreuter, Wien, 1967.
Fr. 6.80.

Katzenbilder, auf anmutige Art gezeichnet, leider aber durch
die banalen Reime herabgemindert. H. Schränk

KAI ab 7. Bedingt empfohlen.

Bull Bruno Horst und Janusz Grabianski, Pferde.
Kinderreime. III., 32 S., Pbd. Überreuter, Wien, 1967.
Fr. 6.So.

Ein Bilderbuch über Pferde in den verschiedensten
Arbeitsgebieten. Die plumpen Reime zerstören die Anmut der
Bilder. H. Schränk

KAI ab 7. Bedingt empfohlen.

Burkart Gerhard und Walter Pils, Feiern-Spielen-
Selbermachen. Das grosse Werkbuch fur die Familie. III.,
236 S., Hin. Herder, Freiburg i/Br., 1966. Fr. 22.85.

Hausschatz an Spiel- und Werkgut für Eltern und Kinder.
Jahresrhythmus und Jahresfeste bestimmten Auswahl und
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Gliederung des ersten Teils. Der zweite («Selbermachen»)
und dritte («Keine Langeweile») enthalten eine Fülle von
Anleitungen und Vorlagen z. B. fur Drachen, Puppen, Pfeifen

und Flöten, Geduldspiele, Schmuck u. a. m. Es wurde
bewusst auf kostspielige Anregungen und auf Vorschlage
mit umständlichen Vorbereitungen verzichtet. D. Heeb

KM ab 14. Sehr empfohlen.

Cavanna Betty, Gluck im Schnee. A. d. Amenkan. Roman
eines jungen Madchens. 180 S., Ln. Muller, Ruschlikon,
1966. Fr. 9.80.

Geschichte von einem skibegeisterten jungen Madchen, das

trotz grossen Hindernissen, Enttäuschungen und Misserfolgen

nicht aufgibt. D. Heeb

AI ab 13. Empfohlen.

Christian Doris, Andrea, Schnorkel und ein Tandem. Die
Geschichte einer Madchenfreundschaft. III., 128 S., Hin.
Schaffstein, Köln, 1967. Fr. 11.65.

Aus anfanglicher Abneigung wachst langsam eine solide
Freundschaft. Frisch, fröhlich, hie und da leicht sentimental.

M ab 10. Empfohlen. E. Siegfried

Conert Hans Joachim, Flora in Farben. 667 wildwachsende

Pflanzen. Ravensburger Naturbucher in Farben.
A. d. Dan. III., 256 S., Ln. Maier, Ravensburg, 1965.
Fr. 17.30.

Auf 128 Farbtafeln sind 667 wildwachsende Pflanzen
naturgetreu dargestellt. Im zweiten Teil folgt fur jede Pflanze eine
kurze Beschreibung. Von allen Pflanzen wird die deutsche
und lateinische Bezeichnung gegeben. Ein Bestimmungs-
schlussel erlaubt die Feststellung der Zugehörigkeit bis zur
Familie; die endgültige Zuweisung kann anhand der farbigen
Abbildungen getroffen werden. Als Mangel empfindet man
das Fehlen einer graphischen Darstellung des gesamten
Pflanzenreichs. Paul Rauber

KM ab 12. Empfohlen.

Darnstadt Helge, Kinder — Hunde - Hundekinder. III.,
63 S., Pbd. Titania, Stuttgart, 1966. Fr. 3.-.

Die buchtechnische Aufmachung und die Illustrationen dieses

Serienproduktes aus den «Bunten Buchern» sind zwar
höchst anspruchslos, die Hundegeschichten dagegen, die das
Bandchen enthalt, ihrem Inhalt nach recht originell und dazu

gut erzahlt. Zum Vorlesen und Selberlesen. F. G. Maier

KM ab 6. Empfohlen.

Dietz Sigrid, Christa im Waldhaus. III., 64 S., Pbd. Boje,
Stuttgart, 1967. Fr. 4.25.

Von Freud und Leid m der Tierwelt und verständnisvollen
Menschen mit einem Herzen fur die Kreatur. Einfache,
gemutvolle Sprache. Frit% Ferndriger

KAI ab 8. Empfohlen.

Dillenblrger Helmut, Mit dem Auto kenn' ich mich aus.
RTB Bd. 85. III., 163 S., kart. Alaier, Ravensburg, 1966.
Fr. 2.90.

Wissenswertes über den Aufbau und die Funktion eines
Automobils. Geschrieben in etwas lehrhaftem Ton eines Vaters,
der seiner Familie am neuerworbenen Objekt die Vorgange
erklart. Paul Rauber

KAI ab 12. Empfohlen.

Dutli-Rutishauser AIaria, Casar. SJW-Heft Nr. 957.
III., 40 S., geh. SJW, Zurich, 1967. Fr. -.80.

Ein Strauss netter Tiergeschichten, wobei etliche Ruhrseligkeiten

besser unterblieben waren. Hans Eggler

KM ab 10. Empfohlen.

Ehrenberger Hilde, Martins grosses Erlebnis. III., 138 S.,
Ln. Österreichischer Bundesverlag, Wien, 1966. Fr. 13.90.

Vorbereitungsbuch fur Firmhnge. Frisch und ohne jedes
Duckmausertum fuhrt die Autorin den kleinen Martin zum
heiligen Geheimnis. Es fehlen weder die Lausbubereien noch
die Opferwilligkeit der kleinen Alinistranten. Ulrich Dodel

Katholischen K ab 11 empfohlen.

Ehrenberger Hilde, Martin und der Liebe Gott. III., 48 S.,
Pbd. Österreichischer Bundesverlag, Wien, 1966. Fr. 9.40.

Lektüre fur Erstkommunikanten in kurzen, leicht lesbaren
Abschnitten, worin über den Bubenalltag hinaus der W eg
zum grossen Erlebnis geschildert wird. Etwas kindertumelnd.
Problematisch auch die recht farbigen Bildtafeln «im Stile»
alter Kirchenfenster. Ulrich Dodel

Katholischen K ab 9 bedingt empfohlen.

Eichhorn ludwig, Gefährten des Mars. 240 S., Ln. Signal,
Baden-Baden, 1966. Fr. 15.-.

Deutsche Schuljungen erleben den Zweiten Weltkrieg mit
all seinen Greueln. Als «Pimpfe» finden sie nur mühsam bei
Kriegsende ihren Anschluss ans normale Leben. Fur ge-
schichdich interessierte H. Spyeher

KAI ab 14. Empfohlen.

Ensslin-fugendkalender 1967. III., 258 S., Plastikbd. Ensslin,
Reutlingen, 1966. Fr. 4.60.

Viel Wissenswertes aus verschiedenen Gebieten. Zahlreiche
Angaben sind aber auf deutsche Verhaltnisse abgestimmt
und eignen sich deshalb w enig fur unsere Jugend. P. Schmtd

KM ab 10. Bedingt empfohlen.

Erdmann Loula Grace, Kleine Schwester Katje. Trio TB,
Bd. 56. A. d. Amerikan. 170 S., kart. Sauerländer, Aarau,
1966. Fr. 2.90.

Erzählung aus der Pionierzeit Amerikas. Katje, die sich sonst
wenig zutraut, hat wahrend Alutters Abwesenheit Gelegenheit,

ihre Fähigkeiten zu entwickeln. D. Heeb

KAI ab 12. Empfohlen.

Flade Liselotte, Der Kreis um Stefan. 160 S., Ln. Signal,
Baden-Baden, 1966. Fr. 11.65.

Der 18jahrige Oberschuler Stefan w ird von einem
ostdeutschen Gericht zum Tode verurteilt, weil er die Zustande
m der Sowjetzone angegriffen hat. Durch dieses Urteil kommt
der Kreis um Stefan, seine Schwester, seine Freunde, seine
Klassenkameraden und Lehrer in Aufruhr. Geschickt ist das

Buch so gestaltet, dass immer wieder eine andere Person

zum gleichen Thema aussagt. Es ergibt sich denn auch ein
lebendiges und vielseitiges Gespräch, das die Unmenschlichkeit

des ostdeutschen Zwangssystems zur Darstellung
bringt. Paul Rauber

KAI ab 13. Empfohlen.

Fleischmann Sid, Firma Zaubermeister & Co. A. d.
Amerikan. III., 157 S., Pbd. Union, Stuttgart, 1966. Fr. 11.65.

Leben wandernder Schausteller im Wilden Westen vor hundert

Jahren. Viel Wissenswertes aus der Frühgeschichte der
USA. Spannung und Abenteuer auf gesunde Art.
KAI ab 11. Empfohlen. Frit£ Ferndriger

Fromme-Bechem Annemarie, Eine Karosse aus Paris. III.,
156 S., Pbd. Titania, Stuttgart, 1966. Fr. 5.80.

Die Verfasserin erzahlt, wie zur Zeit der napoleonischen
Eroberungen in Köln ein zugewanderter Emigrant mit
Namen Jean Alaria Farina ein Duftwasser erfand, das spater als
Kolnischwasser weltberühmt w erden sollte. Stellenweise
anschauliches Zeitbild (Ende 18. Jh.). Ertf% Ferndriger
AI ab 12. Empfohlen.

Gewerbeschuler. 4 Lesehefte. Geh. Sauerlander, Aarau, 1966.
43/4: Das grosse Abenteuer. Vielfaltiger Einblick in die
Arbeit des SHAG (Schweiz. Hilfswerk fur aussereuropaische
Gebiete).
44/1: Berufe zwischen Himmel und Erde. Berufsbilder über
Pilot, Navigator, Hostess usw.
45/1: Jugend und Welt. Jugenderziehung, Freizeitgestaltung
und Lebensbilder der Jugend in aller Welt in einem bunten
Alosaik.
45/2-3: Gesundheitserziehung. Alte Seuchen, neue Plagen,
Tablettensucht, Schlecksucht, gesunde Lebenshaltung und
Korpererziehung. Rob. Grutter
Alle Hefte KM ab 14 sehr empfohlen.
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Gipson Fred, Sein Freund Jello. RTB Bd. 82. A. d. Amerikan.
III., 144 S., kart. Maier, Ravensburg, 1966. Fr. 2.90.

Tiergeschichte von der Treue eines Hundes. Aber auch eine

Erzählung vom harten Leben der Siedler im amerikanischen
W esten. Travis, ein Halbwüchsiger, und sein kleiner Bruder
Arliss bestehen während der Arbeit viele Gefahren und
wachsen unbemerkt in ein sinnvolles und erfülltes Leben
hinein. Fritz Ferndriger

KM ab 12. Sehr empfohlen,

Götz Barbara, Der kleine Ben und seine drei Väter. 111., to8 S.,

Hin. Schmidt, Berlin, 1967. Fr. 8.35.
So unbekümmert und keck sich das «Räuberbuch» gibt, ist
doch nicht zu übersehen, dass hinter allem ein versteckter
Ernst steht und dadurch die Leser auf feine, behutsame W eise

zum Guten geführt werden. Gekonnte Zeichnungen von
Kurt Schmischke. Fritz Ferndriger

KM 9-10. Empfohlen.

Gräffshagen Stephan, Bis um nenne wird viel geschehen.

Fünf abenteuerliche Erzählungen. III., 148 S., Ln. Pfeiffer,
München, 1966. Fr. 11.65.

Zwei Erzählungen sind eigentliche Kriminalgeschichten, bei
den drei andern aber entsteht die Spannung aus dem Zufall
oder aus einem Unglück heraus. In allen fünf Schilderungen
sind Jugendliche als Hauptpersonen geschickt eingeflochten.
Fesselnd. W. Maurhofer

KM ab 14. Empfohlen.

Grieder Walter, Das grosse Fest. Bilderbuch. 32 S., Pbd.
Herder, Freiburg i/Br., 1966. Fr. 17.30.

Das erste und das letzte Doppelblatt dieses Buches wirken
stimmungsvoll und schön. Die andern Bilder sind so kühn
und grosszügig, dass sie bildungewohnte Kinder eher
verwirren. Walter Grieder ist ein begabter Zeichner, der, wenn
er sich noch etwas mehr Zurückhaltung auferlegt, grossartige
Bilderbücher gestalten wird. D. Heeb

KM ab 5. Empfohlen.

Grimm. Die schönsten Märchen der Briider Grimm. III., 360 S.,
Ln. Hoch, Dusseldorf, 1965. Fr. 17.30.

Die Auswahl ist gut, und der Text vermeidet eigenmächtige
Kindertümelei und Verniedlichung. Er ist der kritischen
Inselausgabe angeglichen und eignet sich gut zum Selberlesen
und Nacherzählen. Elisabeth Bühler

KM ab 7. Empfohlen.

Gronenberg Dorothea, Elisabeth. III., 50 S., Pbd.
Matthias-Grünen aid, Mainz, 1965. Fr. 9.40.

Das Bändchen ist der heiligen Elisabeth, Landgräiin von
Thüringen, gewidmet. Mit erst 24 Jahren schied sie aus
ihrem irdischen Leben, von den Kranken und Armen des

Landes als Wohltäterin verehrt, von den Leuten ihres Standes

missverstanden. Im Jahre 1235, vier Jahre nach ihrem
Tode, wurde Elisabeth von Papst Gregor IX. in Perugia
heiliggesprochen. Die künstlerisch wertvolle Ausstattung
entspricht dem Inhalt des Büchleins. Elans Eggler

KM ab 12. Empfohlen.

Gunn John, Gefährliche Feinde. BTB Bd. 51. A. d. Engl.
154 S., kart. Benziger, Einsiedeln, 1965. Fr. 2.90.

Ein junger Engländer gelangt erst nach dem Überstehen
verschiedenster Gefahren in den Besitz eines Stückes Land
in Australien: Krankheit, Seeräuber, Wetterunbill, menschliche

Schlechtigkeit. Immer aber spielt sich die Erzählung
im Rahmen des Möglichen ab. Annemarie Geissbühler-Eanz

KM ab 14. Sehr empfohlen.

ter Haar Jaap, Uli, l'aters kleiner Helfer. A. d. Holland.
III., 76 S., Pbd. Loewe, Bayreuth, 1966. Fr. 5.90.

Der 3. Band einer empfehlenswerten Reihe. (Bd. 1: «Uli
und die 13 Buchen», Bd 2:. «Das Häuschen bei den 13
Buchen».) Er enthält viel Wissenswertes über Pflanzen und
Tiere. Fritz Ferndriger
KM ab 9. Empfohlen.

Häny Arthur, Die drei Pinien. SJW-Heft Nr. 926. III.,
32 S-, geh. SJW, Zürich, 1966. Fr. —.80.

Zwei dichterisch und psychologisch fein gestaltete
Erzählungen aus Italien. Das Büchlein eignet sich auch als Klassenlektüre

für den Deutschunterricht. Elisabeth Tschumper

KM ab 13. Sehr empfohlen.

Hagen Sabine, Und alles wegen Alibaba. 111., 156 S., Pbd.

Titania, Stuttgart, 1966. Fr. 5.80.
Das Schicksal des Zirkuspferdes Alibaba macht den eigentlichen

Gehalt dieses zwar nicht sehr gewichtigen aber amüsant

geschriebenen Buches aus. Fritz Ferndriger

KM ab 10. Empfohlen.

von Hagen Victor W., Das Reich der Inka. Fischer
Bucherei Bd. 783. III., 200 S., kart. Fischer, Frankfurt a. M.,
1966. Fr. 4.60.

Sitten, Bräuche und Religion des untergegangenen Volkes.
Auch die geschichtlichen Tatsachen sind kurz und klar
umrissen. Ein empfehlenswertes Buchlein fur jeden, der sich
mit Völkerkunde befassen möchte. H. Schranz

Erwachsene. Empfohlen.

Hagem Alfred, Alles für Schneeblume. III., 157 S., Ln.
Hoch, Düsseldorf, 1965. Fr. 10.60.

Waisenkind mit Nervenschock wird durch hilfsbereite Kinder

wieder in die normale Lebensgemeinschaft Gleichaltriger
eingegliedert. Das Hauptgewicht legt der Verfasser dabei auf
die Behutsamkeit und Geduld, die bei solchen Heilungen
von allen Beteiligten aufgewendet werden müssen.

KM ab 12 .Empfohlen. Elisabeth Bühler

Halder Werner, Der gestohlene Staatsschatz- SJW-Heft
Nr. 956. III., 32 S., geh. SJW, Zürich, 1967. Fr. -.80.

Der Raub des Luzerner Staatsschatzes auf Grund alter
Gerichtsprotokolle. Ergriffen legt der Leser das Büchlein
beiseite und wird die Härte und Tragik der Sühne kaum
vergessen. Als Klassenlektüre sehr geeignet. Hans Eggler

KM ab 12. Sehr empfohlen.

Hamre Leif, Im Packeis verschollen. Fliegerabenteuer. A. d.

Norweg. III., 152 S., Hin. Müller, Rüschlikon, 1967.
Fr. 9.80.

Spannender, packender Fliegerroman. Dramatische Irrfahrt
im Packeis, glückliche Rettung. Rob. Grütter

K ab 12. Empfohlen.

Hartmann Gisela, I 'aterImmerda. III., 112 S., Pbd. Loewe,
Stuttgart, 1965. Fr. 7.10.

Die beiden Waisen Rina und Jo werden von «Vater Immerda »

aufgenommen und betreut, bis er den rechten Platz für die
beiden Kinder gefunden hat. Man weiss oft nicht recht, was
Wirklichkeit, Märchen oder Traum ist. Jedenfalls erscheint
alles stark idealisiert, und der Einbezug von heimatkundlichen

Belehrungen sprengt den Rahmen. Hans Eggler

KM ab 10. Bedingt empfohlen.

Haushofer Marlen, Brav sein ist schwer. III., 160 S., Hin.
Jugend & Volk, Wien, 1966. Fr. 11.60.

Vier Kinder bei Grossmutter und Grogsvater auf dem Lande
in den Sommerferien. Die kindliche Gefühls- und Gedankenwelt

ist gut herausgearbeitet. Fritz Ferndriger

KM ab 10. Empfohlen.

Hille-Brandts Lene, Die kleine Stadt. III., 18 S., Pbd.
Betz, München, 1966. Fr. 4.25.

Kindliche Stimmungsbilder aus einer Stadt - vom Markt,
von der Köchin Katicha, von Polizisten, usw. dargestellt
in kleinen Versen und mit bunten Bildern. - Nettes aber
anspruchsloses Buch für Kinder. Elisabeth Tschumper

KAI ab 6. Empfohlen

Hinderks-Kutscher Rotraut, Ein Leben voll Musik.
ATB Bd. 1049. 151 S-> kart. Arena, Würzburg, 1966. Fr. 3.-.

Die Verfasserin hat hier den Menschen Franz Schubert
lebendig werden lassen. Mit schöner Einfühlungsgabe erzählt
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sie vom Sangerknaben, vom Schulmeister, vom fröhlichen
Junggesellen, vom Traumer und vom kranken Mann. Vor
allem aber wird der geniale Musiker und unerschöpfliche
Melodienerfinder dem Leser nahegebracht.
KM ab 14. Empfohlen. Frifc^ Ferndnger

Hormann Maria, Petras Bergferien. III 131 S., karr. Boje,
Stuttgart, 1967. Fr. 4.75.

Spannende, schone Geschichte, die den Tierschutzgedanken
und den Helferwillen fur die Kreatur fordert.
KM ab 12. Empfohlen. Fritc^ Ferndnger

Hofbauer Friedl, Die Wipp-Schaukel. Bilderbuch. 36 S.,
Pbd. Jugend & Volk, Wien, 1966. Fr. 8 20.

Zum Teil lustige und ansprechende Kinden erse aus Deutschland.

Allerdings kommen immer nieder Ausdrucke vor, die
unsern Kindern kaum bekannt sein durften (Patschen, Radi
usw.). Hübsche schwar2-w eisse Illustrationen. Die farbigen
Bilder wirken eher billig. A. Ammann

KM ab 4 Bedingt empfohlen.

Hoffmann Felix, Die vier kunstreichen Bruder. Em Marchen-
bilderbuch nach den Brüdern Grimm 32 S., Hin.
Sauerlander, Aarau, 1966. Fr. 14.50.

Das Märchen von den tier Brüdern, die nach vierjähriger
Wanderschaft wieder zusammentreffen und ihr Können auf
die Probe stellen. Anschauliche und ausdrucksstarke
Illustrationen lassen das Bilderbuch zu einem beliebten Erzahlbuch

werden. H. Schrämj

KIM ab 7. Sehr empfohlen.

Holmv ik Oy\ indund Hans Faye-Lund, Der Schalendes
Piraten. Taucherabenteuer. A d. Norweg. 130 S., Ln. Muller,
Ruschlikon, 1966. Fr. 12 80.

Der Wert dieses Buches liegt gewiss nicht in der Handlung;
sie ist unwahrscheinlich. Interessant dagegen sind die sachlichen

Erlauterungen über die Art und W eise, wie man mit
modernen Tauchgeraten das sichere Tauchen lernt.
KM ab 13. Empfohlen. F. G. Mater

Howald Johanna, D'Wiehnachts-Gschicht. Nach em
Evangelium Lukas III., 16 S., brosch. Haller, Bern, 1965.
Fr. 1.50.

Aus der bekannten berndeutschen Ausgabe des Lukas-Evan-
gehums von Johanna Howald wurde die Weihnachtsgeschichte

ausgewählt, von Hanna Muhlemann mit feinen
Zeichnungen versehen und als kleine Broschüre - sehr
geeignet zum Vorlesen - herausgegeben. Peter Schaler

KM ab 12. Sehr empfohlen.

Huch Ricarda, Gustav Adolf. III., 200 S., brosch Gute
Schriften, Bern, 1965. Fr. 3.50.

Doppelheft über den grossen Schwedenkomg (als Auszug
aus dem grossen Werke Ricarda Huchs «Der Dreissigjahnge
Krieg» ist es eine Gabe zu deren 100. Geburtstag) Die Lektüre

wird ausserordentlich erschwert durch eine Lberzahl
von Personen, die in zahlreichen Fussnoten vorgestellt werden

(die man aber auch gleich wieder vergisst oder ver-
w echselt)

_
R. Studer

Fur Erwachsene.

Hltterer Franz, Die Kinder von der Schaferiviese. III., 64 S.,
brosch. Schaffstein, Köln, 1965. Fr. 1.70.

Harmlose Geschichten um eine Gruppe Großstadtkinder.
KM ab 7. Empfohlen. Annemarie Geissbuhler-Lam5;

Isenberg Irwin, ftthus Caesar. Die Entstehung des
Romischen Weltreiches. A. d. Engl. III., 153 S Ln. Ensslin,
Reutlingen, 1965. Fr. 19.50.

In druck- und farbtechnisch vorzüglicher Art wird hier dem
Leser romische Kultur vor Augen gefuhrt. Bis auf einige
Schnitzer, z. B. Seite 10 «Villa des M. Lucretius Pronto»
statt «Fronto», oder der Satz, wonach die Helvetier als
germanischer Stamm hingestellt werden, ist auch der Text ein¬

wandfrei. Sehr zu empfehlen ist das Buch als Begleittext zur
Caesar-Lekture, welche an unseren Gymnasien ab Quarta/
Tertia betrieben wird. Annemarie Geissbuhler-Eam.j

KM ab 15. Sehr empfohlen.

Johnson Annabel und Edgar, Die goldene Bland. A.d. Ame-
nkan. 184 S., Pbd. Benziger, Einsiedein, 1966. Fr. 12.80.

Eine Goldgrabergeschichte aus der Pionierzeit Amerikas,
die weit über eine Wildwresterzahlung hinausgeht. Das
Verhältnis Vater-Sohn steht im Vordergrund, die verhaltene
Zuneigung kommt schon zum Ausdruck. Peter Schuler

KM ab 12. Empfohlen.

Jorat Bert, SOS im Atlantik. Eine Erzählung. III., 158 S.,
Ln. Auer, Donauworth, 19Ö6. Fr. 9.40.

Gutes Seemannsbuch, zeigt, welch grosse, geheimnisvolle
Anziehungskraft das Meer und die Seefahrt immer wieder
auf junge Menschen ausübt. Frite? Ferndnger
K ab 14. Empfohlen.

Jürgen Anna, Blauvogel. Wahlsohn der Irokesen. RTB Bd.
76. II]., 192 S., kart. Maier, Ravensburg, 1966. Fr. 2.90.

Die wundervolle Geschichte eines weissen Buben, der von
Indianern geraubt wurde und im indianischen Brauchtum
sein Gluck fand. von Bergen

KM ab 10. Sehr empfohlen.

Katajew Valentin, Das Erdbeermannchen. A. d. Russ. III.,
24 S., Pbd. Uberreuter, Wien, 1966. Fr. 5.80.

Die Geschichte erzahlt von einem lustigen Waldmannchen,
das mit seiner Zauberei ein bequemes Mägdlein von seiner
Faulheit kuriert Viele farbenfrohe (sussliche Illustrationen
von J. Grabianski. Elisabeth Tschumper

KM ab 6. Empfohlen.

Keene Carolyn, Das Geheimnis der alten Chr. A. d. Ameri-
kan. 144 S., Pbd. Ensslin, Reutlingen, 1966. Fr. 6.05.

Die Geschichte ist aus dem Amerikanischen ubersetzt.
Geschickt hat der L bersetzer den Schauplatz der Handlung von
New York nach Frankfurt verlegt und so eine heimatliche
Nahe fur den Leser geschaffen. Die Jurastudentin Susanne,
Tochter eines Fürsprechs, gerat in eine Detektivgeschichte
hinein und verbeisst sich m die Aufklarung einer Erbschaftssache.

Die Arbeit erfordert Zeit, Mut und viel Spursinn.
M ab 14. Empfohlen. Frit? Ferndriger

Knight Hester, Das Esels-Derby Eine Pferdegeschichte.
A. d. Engl. III., 158 S Ln. Muller, Ruschlikon, 1966.
Fr. 14.80.

Hester Knight weist sich mit dieser erfrischenden Geschichte
nicht nur als Liebhaber, sondern auch als ein grosser Kenner
von Pferden und deren Artgenossen aus. U. Gisiger
KM ab 11. Sehr empfohlen.

Knobel Bruno und Peter, Ross- und Reiterfibel. III 96 S.,
Pbd. Schweizer Jugend, Solothurn, 1965. Fr. 14.80.

Ein Vademekum fur Pferdeliebhaber und solche, die es werden

wollen, wobei es dem Verfasser nicht um den Snob,
sondern um den wahren Pferdefreund geht.
Pferdeliebhabern sehr empfohlen. Annemarie Geissbuhler-Lan%

Krachten Gisela, Wir Madchen. Ein buntes Buch furs
ganze Jahr. Bd. 83. III., 318 S., Hin. Lmon, Stuttgart,
1965. Fr. 15.-.

Bunt im Sinne von: «Für jeden etwas». Das ist dem Gesamtniveau

nicht gerade forderlich, doch werden die üblichen
Konsumenten solcher Sammelsurien auch dieses mit Genuss
genehmigen. Elisabeth Buhler

M ab 13. Empfohlen.

Krolinski Kurt, fage, Buschmann, /age! Aus dem Leben
eines jungen Jagers. HL, 103 S., Hin. Schaffstein, Köln,
1966. Fr. 9.40

Ke's Vater kommt auf der Jagd um. Dem Knaben fallt die
schwere Aufgabe zu, als Jager eine achtkopfige Familie zu
ernähren. Der fast blinde, alte Koso übermittelt ihm die re-
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ligiosen Weisheiten des Stammes; fur die Jagd aber ist Ke
auf sich selbst gestellt. Er schiesst mit vergiftetem Pfeil eine
grosse Antilope; aber die Lotten fressen sie ihm weg.
Dennoch kommt er erfolgreich, doch todmüde heim und bringt
einen einsamen Buschmann mit, der fur die Familie trotz
seiner Behinderung eine wertvolle Stutze sein w ird. Die
Erzählung ist spannend, Land und Tierwelt gut beobachtet,
Leben und Glauben der Buschmanner, der bei uns so wenig
bekannten Primitiv rasse, werden lebendig dargestellt.
K ab 12. Empfohlen. Dr F. Moser

Kruss James, James T/erleben. III., 176 S., Ln. Betz, München,

1965. Fr. 17.30.
Es ist nicht nur glänzend Gereimtes in dem stattlichen Buche,
nein, manch Weises ist daneben auch gesagt. Das ^ erk ist
gediegen ausgestattet, und die Bilder ton Erika Meier-Albert
geben ihm die richtige heitere Note. W. Lasser

KM ab 10. Sehr empfohlen.

Kruss Jameslnd Lee Koch-Auvo, Du hast diegan^e Weltpii
Hanse. III., 18 S., Pbd. Betz, München, 1966. Fr. 4 25.

15 einfache Bilder mit Versen zeigen Gegensatze. rund-eckig,
spitz-stumpf, lang-kurz usw. Paul Rauber

KM ab 4. Empfohlen.

Klbasch Ilse, Tims grosse Reise. III, 64 S, Pbd. Loewe,
Bayreuth, 1967. Fr 7.10.

Hübsche Geschichte fur das erste Lesealter Gute
Federzeichnungen, einfache, gemütliche Sprache Fril? Ferndriger

KM ab 8. Empfohlen.

Kupfer Armin, Die neue Wedelschule. Vom Gratenschritt
zur Traumspur. III 144 S., Pbd Nvmphenburger, München,

1966. Fr. 20.80.
Zwei Wege zur Erreichung eines guten Skistiles: über das

Pflügen oder die parallele Skifuhrung. Mit vielen Demon-
strationsbildern und Skizzen wird jede Bewegung in Wort
und Bild erläutert und öfters wiederholt Die Anleitungen
sind gut fasslich und fuhren bei konsequenter Anwendung
zum Erfolg. Paul Rauber

KM ab 13. Empfohlen.

Kutsch Angelika, Der Sommer der anders war. 205 S., Pbd
Union, Stuttgart, 1966. Fr. 12.80.

Der Leserin ward, im guten Sinn, viel zugemutet. Mit Mav-
Lis lernt sie deren Umgebung kennen und muss sich, w le die
Heldin, Baustein um Baustein zum Verständnis der beteiligten

Personen zusammentragen. Die Auseinandersetzung
zwischen alter und neuer Generation w lrkt, in diesem Stil
vorgetragen, nicht abgedroschen. Das Buch spielt in Schweden,

und neben den Spannungen zwischen jung und alt kommen

noch diejenigen zw ischen Stadt und Land zur Sprache

M ab 14. Empfohlen. L Kasser

Lagerlof Selm a, CTharlotte Lowenskold Roman. A d. Schwed
327 S., Ln. Nymphenburger, München, 1966. Fr 12.80.

Neben «Gosta Berling» der bedeutendste Roman der Nobel-
preistragerin. Sicher werden auch reifere Schuler der
Oberklassen daran Gefallen finden. R. Studer

KM ab 16 und Erwachsenen empfohlen.

Langer Frantisek, Ein Koffer aus Übersee. Merkwürdige
Geschichten emes Briefmarkensammlers. A. d. Tschech.
200 S., Ln. Nymphenburger, München, 1966. Fr. 15.-

Ein Briefmarkensammler erzahlt die phantastischen und
humorvollen \\ ege seiner Paradestucke. Das Buch liest sich
leicht. Paul Rauber

KM ab 12. Empfohlen.

Langfeldt Johannes, Dornröschen und andere Märchen. III.,
63 S kart. Schaffstein, Köln, 1965. Fr 1.45

Auswahl von Märchen, die sich fur die Unterstufe eignen, mit
klarem Druck. Elisabeth Tschumper

KM ab 8. Empfohlen.
Larsen Fred, ATonstop ins Ungewisse. 218 S., Pbd. Lnion,

Stuttgart, 1966. Fr. 17.30.
Es ist das Buch eines unbekümmerten W elteneroberers, der

ohne Mittel auszieht und nicht ängstlich danach fragt, was
er wohl am nächsten Tage esse und wo er sein Haupt
hinlege. Die Fahrt geht nach Brasilien, in den Gran Chaco,
nach Ecuador und spater an den St -Lorenz-Strom und hinein

m die Einode Labradors. Ein Buch, das durch seinen
jugendlichen Elan und die zuversichtliche \\ eltbetrachtung
v lel bieten kann. Hans Eggler
KM ab 15 Sehr empfohlen.

La\ ater-Sloman Mara, Fansens Kampf im treibenden Eis
des F'ordpols. SJW-Heft Nr. 931. III, 40 S, geh. SJW,
Zurich, 1966. Fr. -.80.

Packende Schilderung der Arknsfahrt Nansens im Jahre 1893
mit sehr guten Zeichnungen und einer Karte. Paul Rauber

KM ab t2 Sehr empfohlen.

Lengstr andRoltlnd Pierre Rolen, Dasgrosse Pony-Rennen.

A. d. Schwed. III., 84 S., Ln. Klein, Lengerich, 1963
Fr. 1165.

Das Buch wird zweifelsohne von reitbegeisterten Jugendlichen

geschätzt werden Kritischere altere Knaben und Madchen

werden sich daran stossen, dass die Bilder in einzelnen
Fallen zu offensichtlich «gestellt» sind. U. Gisiger

KM ab io. Bedingt empfohlen.

Leuenberger Hans Jagd nach Pfeilgift. SJW-Heft Nr. 952.
III., 32 S., geh. SJW, Zurich, 1966. Fr. -.80.

Auf der Suche nach der Zusammensetzung des pflanzlichen
Pfeilgiftes in Kenia gerat der Verfasser in abenteuerliche
Situationen. Der Bericht ist da und dort etwas lückenhaft,
so erfahrt man beispielsweise fast erst am Schlüsse, dass die
Suche nach dem Pfeilgift im wissenschaftlichen Interesse
erfolgt. Paul Rauber

KAI ab 13. Empfohlen

Lelenberger H ans, Me\iko. SJW-Heft Nr 929. III., 32 S.,
geh SJW, Zurich, 1966. Fr -80

Schon der Lmschlag vermittelt fremde Sitten. Das Heft ist
v oikerkundlich, geographisch und kulturell w ertvoll; es enthalt

viele Zahlen, Bilder und zwei Karten Fur den
Geographieunterricht eine willkommene Ergänzung. Paul Rauber

KM ab 12. Empfohlen.

Lischke Barbara, Eltern gesucht. III., 200 S Pbd. Francke,
Bern, 1966. Fr. 10.80.

Arabella heisst das Madchen, das neue Fltern notig hat, weil
seine Mutter es oft schlagt. Seine Freundin Theresli, ein
Operndirigent und eine ganze Familie helfen mit, dass alles
ein gutes Ende nimmt. Eine sehr brav e, langfadige,
konstruiert w irkende Erzählung, bei der die kleinen Schweizer
Leser wohl über einige echt deutsche Namen wie Opa, Oma
und Curti (fur Kurti) stutzen werden. D Heeb

KM ab 10. Bedingt empfohlen.

Lobdell Helen, Das Fort der I "erlorenen. Eine Geschichte
aus den Indianerkriegen. A. d. Amerikan. III., 176 S Ln.
Muller, Ruschhkon, 1967. Fr. 9.80.

Die Erlebnisse des jungen Franzosen Andre Duplessins, der
dem franzosischen Expeditionskorps angehört, das im Jahre
1687 aufbricht, um im Gebiet der Niagarafalle einen
Stutzpunkt zu errichten Tapferkeit und Kameradschaft zeichnet
die mutige Schar aus, die, von tausend Gefahren umlauert,
immer kleiner w ird. Spannende Schilderung, die auf
geschichtlichen Tatsachen beruht. P Schmid

KM ab 10. Sehr empfohlen

Lobe Mira, Die Grossmama im Apfelbaum IU., 154 S Pbd
Schneider, Alunchen, 1966. Fr. 5.80.

Ein kleiner Bub erdichtet sich eine Grossmama, mit der er
die tollsten Abenteuer erlebt, bis ihm eines Tages eine richtige

Grossmutter begegnet. Psvchologisch fein abgestimmt
und sprachlich gut erzahlt. Fnt% Ferndriger

KM ab 7. Sehr empfohlen
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Loepfe Alfred, Kleiner Lateinkurs, auf Grund im Deutschen
fortlebender Formeln, Zitate und Sentenzen. 184 S., kart.
Räber, Luzern, 1966. Fr. 12.80.

Die in unsere Sprache übernommenen lateinischen
Ausdrücke und Redensarten sind in diesem handlichen Taschenbuch

zu kurzen Lektionen geformt, die den Anfänger leicht
mit Grundbegriffen der lateinischen Sprache bekannt
mamachen H. Schranz

Empfohlen.

Lustige Kindergedichte für ein ganzes Jahr. Gesammelt von
James Krüss. RTB Bd. 80. III., 167 S., kart. Maier,
Ravensburg, 1966. Fr. 2.90.

Reichhaltige Sammlung alter und neuer Gedichte, eine wahre
Fundgrube für Leser jeglichen Alters. Edith Müller
Empfohlen.

Lybeck Sebastian, Als der Fuchs seine Ohren verlor. A. d.
Schwed. IIb, 96 S., Hin. Thienemann, Stuttgart, 1966.
Fr. 9.40.

Eine kleine Kostbarkeit aus Schweden mit typisch nordischen
Tiermärchen - geheimnisvoll und ein bisschen gruselig.
KAI ab 8. Sehr empfohlen. Elisabeth Tschumper

AIaix Kurt, Berge — ewiges Abenteuer. III., 544 S., Ln. Nym-
phenburger, München, 1966. Fr. 32.35.

Gesamthaft gesehen ein Buch, das vor allem seiner beiden
Register wegen (Sach- und Personenregister) viele
Auskünfte vermittelt. Schade, dass ein Literaturverzeichnis fehlt.
KM ab 14. Empfohlen. Paul Rauber

AIamlok Gwyneth, Sabine und das Schaukelpferd. Bilderbuch.

28 S., Pbd. Stalling, Oldenburg, 1966. Fr. 11.65.
Sabine wünscht sich ein Schaukelpferd, das sie beim
Einkaufen entdeckt hat. An Weihnachten steht es unter ihrem
Tannenbaum. Ganzseitige, liebenswürdige Bilder, eine kleine
Kostbarkeit. H. Schranz

KM ab 3. Sehr empfohlen.

Marder Eva, Die Eibelungen sind an allem schuld. III., 197 S.,
Ln. Oetinger, Hamburg, 1966. Fr. 11.65.

Vier Kinder kommen auf die Idee, im Rhein nach dem sagenhaften

Nibelungenhort zu tauchen. Natürlich geht es nicht
ohne Widerstände und Überraschungen. .V. Kasser

KAI ab 12. Empfohlen.

AIargl Ludwig, Das Engeheuer vom schwarten IVasser. IIb,
183 S., Ln. Österreichischer Bundesverlag, Wien, 1965.
Fr. 12.80.

Geschichten aus den Wäldern Niederösterreichs. Tierliebende
Kinder erfahren viel Wissenswertes und werden zum eigenen
Beobachten angeregt. Was enttäuscht, ist die äussere
Aufmachung des Buches, der ungleiche Druck und der unschöne
Satzspiegeb Erica Mühlethaler
KAI ab 10. Bedingt empfohlen.

AIartell Gunter, Die Macht in Halle IV. Kriminalerzäh-
lung für die Jugend. 144 S., Ln. Arena, Würzburg, 1966.
Fr. 9.40.

In den Deuker-Werken wird an geheimen Forschungsplänen
gearbeitet, da passieren allerlei Sabotageakte. Ein gut
aufgebauter Krimi - doch müssen wir unseren Kindern schon
solchen Nervenkitzel vorlegen? Nur empfohlen für Leser,
die dem Stoff (Werkspionage) gewachsen sind. Paul Rauber

K ab 15. Bedingt empfohlen.

AIarti Walter, Rudolf Diesel. Der Alensch, sein Werk, sein
Schicksal. SJW-Heft Nr. 954. IIb, 32 S., geh. SJW, Zürich,
1967. Fr. -.80.

Aus dieser Kurzbiographie geht das Auf und Ab im Leben
des grossen Erfinders, seine Kämpfe, seine Hoffnungen und
sein dunkles Ende in klaren Schilderungen hervor. Besonders
interessieren wird unsere Schweizer Kinder, dass Rudolf
Diesel bei der Firma Sulzer in Winterthur einige Zeit tätig
war. Paul Rauber

KAI ab 12. Empfohlen.

Martig Sina, Thomas wagt etwas. IIb, 143 S., Hin. Blaukreuz,
Bern, 1966. Fr. 10.80.

Tapfer versucht Thomas mit der Tatsache fertig zu werden,
dass sein Vater im Zuchthaus sitzt. Wie es ihm durch Wagemut

und die Alithilfe guter Alenschen gelingt, dem Vater
eine Brücke zurück ins Familienleben zu bauen, und wie er
trotz Fehler und Irrtümer an dieser Aufgabe reift, wird in
sauberer, anschaulicher Sprache und ohne jede Tendenz zur
Idealisierung geschildert. H. Gfeller

KAI ab 10. Sehr empfohlen.

AIatthiessen Wilhelm, Die Katlenburg. IIb, 144 S., Hin.
Schaffstein, Köln, 1965. Fr. 9.40.

Eine Familie zieht aus dem Walde fort und lässt \ ier Katzen
zurück, welche dann ganz in die Alärchenwelt aufgenommen
werden und viel Wundersames erleben. Die Geschehnisse
überstürzen sich allzusehr und die Sprache wirkt manchmal
unfertig. Ausdrucksvolle Zeichnungen. Elsbeth Kiener

KAI ab 8. Bedingt empfohlen.

AIayer-Skumanz Lese, Ein Engel für Monika. Ein Roman
für junge Alenschen. 176 S., Ln. Österreichischer Bundesverlag,

Wien, 1966. Fr. 13.90.
«Wenn man die Richtung weiss, kann man auch im Dunkeln
weitergehen» - das ist die reife Antwort am Schlüsse dieses

packenden Romans. Er sprudelt von Lebensweisheit, er
erzählt von fröhlich ausgelassener Freude im Kreise junger
Alenschen und steigert sich bis zur tragischen A7erknotung
der Schicksale im Diebstahl des Engels (eine antike Plastik).
Die Verfasserin scheut sich nicht, Pubertätsprobleme,
Liebschaften, eine fehlgeleitete Erziehung und sogar einen
Selbstmordversuch in die Handlung einzubeziehen. Ein Aluster-
beispiel moderner Lebenskunde. Ulrich Dodel

KAI ab 15. Sehr empfohlen.

AIeader Stephen W., Abenteuer in den Everglades. Trio TB,
Bd. 55. A. d. Amerikan. 155 S., kart. Sauerländer, Aarau,
1966. Fr. 2.90.

Ein junger Bursche unternimmt einsame Fahrten durch die
Sumpf-Flusslandschaft Floridas. Sein Auftreten und
Verhalten gehen oft über dasjenige eines sechzehnjährigen hinaus,
doch bietet das Taschenbuch Abenteuer, die besser
dargestellt sind als viele andere, deshalb Paul Räuber

KAI ab 13 empfohlen.

AIeader Stephen W., Bill setzt sich durch. Trio-TB, Bd. 47.
A. d. Amerikan. 170 S., kart. Sauerländer, Aarau, 1966.
Fr. 2.90.

Ein spannendes, besonders fur maschinenbegeisterte Buben
geschriebenes Buch aus dem Lande der unbegrenzten Alög-
lichkeiten. R. Studer

K ab 12. Empfohlen.

AIertens Heinrich A., Johannes. III., 48 S., Pbd. Alatthias-
Grünewald, Alainz, 1965. Fr. 8.20.

Im gediegen gestalteten ersten Teil wird das Leben von
Johannes dem Täufer nach dem Alten Testament geschildert.
Ein Anhang enthält den «Johanneskalender», eine
Zusammenstellung von Heiligen und Seligen mit Namen Johannes.
Das schmucke Bändchen sei Paul Rauber

katholischen Lesern empfohlen.

AIichels Tilde, Die Jonaskinder. III., 95 S., Pbd. Hoch,
Düsseldorf, 1967. Fr. 8.20.

Die Verfasserin versteht sehr gut, sich in die Welt der Kinder
hineinzuversetzen, die Welt mit ihren Augen zu sehen. Hinter
jeder der dreizehn Geschichten steckt eine kleine psychologische

Erkenntnis, die den jungen Leser auf ganz unbemerkte
Art erzieht und weiterbringt. Fritz Ferndriger
KAI ab 7. Empfohlen.
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Umstritten

Andrees Georg, Alk Abenteuer dieser Welt. III., 416 S., Ln.
Arena, Würzburg, 1965. Fr. 22.85.

41 kurze Abenteuergeschichten geordnet nach Kriminal-,
Phantasie-, Jäger- und Pionier-, Reise-, See- und
Alltagsgeschehnissen. Einzelne lesenswerte Beiträge und die im ganzen
saubere Auswahl erlauben, die umfangreiche Anthologie mit
dem (zu) vielversprechenden Titel.
KM ab 12 bedingt rjt empfehlen j ?]t empfehlen.

Arends Hendrik, Aak, der Steiirpeitjunge. A. d. Niederländ.
III., 190 S., Ln. Hoch, Düsseldorf, 1966. Fr. 11.65.

Der Verfasser möchte auf Grund neuester archäologischer
Funde in Belgien und Holland die jungen Leser zurückführen
in die Vorzeit, da ein sesshaft gewordenes Volk im harten
Kampfe liegt gegen ein herumstreifendes Jägervolk. Die
Erzählung ist interessant gestaltet und flüssig geschrieben. Der
Übergang von der Jäger- zur Bauernkultur ist anhand
eingehender Schilderung der Waffen, Werkzeuge und
Schmuckgegenstände dargestellt.
Das Leben der Steinzeitmenschen wird verzerrt und auf
grausamste Weise dargestellt.
KM ab 13. Empfohlen j abgelehnt.

Becker Elfriede, Sita und die Affenmutter. III., 112 S., Pbd.
Thienemann, Stuttgart, 1966. Fr. 7.10.

5 Geschichten aus Indien. Die Verfasserin erzählt vor allem
vom ewig herrschenden Hunger in diesem Lande. Sie möchte,
dass die kleinen Leser angerührt würden vom Elend der
Hungernden und später helfen wollten. Ich wüsste kein Buch,
das auf so einfache kindernahe Art diese Aufgabe erfüllt.
Die Sprache wirkt durch allzu kurze Sätze ermüdend und
langweilig.
KAI ab 8. Sehr empfohlen / bedingt empfohlen.

Beecher-Stowe Harriet, Onkel Toms Hütte. A. d. Ame-
rikan. III., 320 S., Ln. Hoch, Düsseldorf, 1966. Fr. 15.-.

Die in unzähligen Auflagen gedruckte Anklageschrift, mit
ausdrucksstarken Kohlezeichnungen versehen, wirkt
ansprechend.
Die stimmungsvollen Ausschmückungen des Originals fehlen.
Sollen wir der Jugend verstümmelte Erwachsenenbücher
vorsetzen
KAI ab 14. Sehr empfohlen / bedingt empfohlen.

Brand Christianna, Matilda die seltsame Kinderfrau. A. d.
Engl. III., 142 S., Pbd. Atlantis, Zürich, 1966. Fr. 9.80.

Die skurrilen Streiche der Kinder Brovm, die Erfolge der
Kinderfrau Alatilda - welche viel Ähnlichkeit mit Alary Poppins

aufweist - sind für humorvolle Erwachsene sicher
ergötzlich. Ob sich unsere Kinder an der Geschichte ebenso
erfreuen, ist fraglich!
KM ab Empfohlen / nicht empfohlen.

Bruna Dick, Schneewittchen. Bilderbücher der Sechs. III.,
32 S., Pbd. Alaier, Ravensburg, 1966. Fr. 5.45.

Das alte Märchen vom Schneewittchen und den sieben
Zwergen ist in seiner ursprünglichen Form mit feinen Einzelheiten

und symbolischen Zeichen ausgeschmückt, die nur
von älteren Kindern erfasst werden können.
Weder Text noch Bilder sind märchenhaft.
KAI ab 3. Bedingt empfohlen / abgelehnt.

Berg Christl, Hurra, Ferien! III., 64 S., Pbd. Titania, Stuttgart,

1966. Fr. 3.-.
Anspruchslose, gut gemeinte Kindergeschichten; Sprache
unsorgfältig; Widerspruch zwischen der grossen Schrift und
der komplizierten Sprache; Illustrationen hübsch.
KAI ab 7/ab 10. Empfohlen j bedingt empfohlen.
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Christ A. und AI., Atehr wissen von der bunten Welt.
Antworten auf Fragen aus dem Kinderalltag. III., 144 S., Ln.
Arena, Würzburg, 1965. Fr. 19.50.

Der Leser begleitet zwei Kinder durch den Alltag und
bekommt dabei auf jeder Seite fünf bis sechs Fragen beantwortet,

die sich aus der Neugier der Kinder ergeben. Der knappe,
lexikonmässige Text wird ergänzt durch dazugehörige Bilder
und Skizzen.
Unter den einzelnen Themen sind so gesuchte Wörter
enthalten, dass sich als ehrliche Lösung nur die bisherige
Lexikonform aufdrängt.
KM ab 9. Empfohlen j nicht empfohlen.

Franzen Nils-Olof, Agaton Sax der Meisterdetektiv. ATB
Nr. 1025. A. d. Schwed. 142 S., kart. Arena, Würzburg,
1965. Fr. 2.90.

Agaton Sax ist ein überwältigend tüchtiger Detektiv. Die
Verbrecher benehmen sich wie unartige und sehr
ungeschickte Buben und pflegen ihrem flinken, rundlichen
Verfolger rasch zur Beute zu fallen. Erheiternd.
Die Handlung der Detektivgeschichten spielt sich stets nach
dem gleichen Schema ab.

KAI ab 10. Empfohlen / abgelehnt.

Goudge Elizabeth, Das Geheimnis der Höhle am Löwenfels.

A. d. Engl. III., 246 S., Ln. Rex, Luzern, 1966. Fr. 15.80.
Ein herrliches Kinderbuch, versponnen, voller Romantik
und zauberhafter Poesie. Die vier Linnet-Kinder entfliehen
der strengen Erziehungsmethode ihrer Grossmutter und
geraten in die noch viel straffere ihres schrulligen Onkels und
seines herrlichen Dieners Esra. Eine richtige Dichterin führt
ihre Leser in die geheimnisvolle Welt zwischen Wirklichkeit
und Phantasie, abgestuft mit unendlich vielen, reichen Tönen.

KAI ab 12. Sehr empfohlen j kein fugendbuch.

Gross Heiner, Die blaue Taverne. Eine Kriminalgeschichte
für junge Leute. III., 160 S., Pbd. Benziger, Einsiedeln,
1966. Fr. 9.80.

Ein spannender Krimi! Sprachlich nicht immer mustergültig.
KAI ab 14. Empfohlen j nicht empfohlen.

Huber Eduard, Der Alämmelsee. I. und II. Teil in einem
Grossband. III., 160 S., Hin. Loewe, Bayreuth, 1965.
Fr. 11.70.

Naturschilderungen vom vielfältigen Leben in einem Tümpel

auf dem jungen Leser angemessene personifizierende Art.
Junge Leser w-erden die ATermenschlichung der kleinen und
kleinsten Wassertiere kaum annehmen.

KAI ab 10. Empfohlen j nicht empfohlen.

Jörg Ernst, Das tapfere Schneiderlein. Ein Alärchen der
Gebrüder Grimm. Bilderbuch mit elf dreifarbigen
Linolschnitten. 32 S., Pbd. Holunderpresse, Horgen-Zürich,
1966. Fr. 18.40.

Wohl zu grossflächig und grob, zu wenig differenziert, um
Kinder ansprechen zu können. Expressiv-plakathafte
Wirkung und künstlerischer Wert seien indessen nicht bestritten.
Der hohe Preis dürfte ein zusätzliches Hindernis für den
Verkauf sein.
Einem Kinde Angst einzujagen, ist sicher nicht der Zweck
eines Bilderbuches.

KAI ab 5. Für Bibliotheken empfohlen nicht empfohlen.

Laughlin Florence, Dar Rätsel von Ouerida. Von Bob und
Susanne, einer seltsamen Botschaft und den Geheimnissen
eines alten Hauses am Aleer. A. d. Amerikan. III., 84 S.,
Hin. Schaffstein, Köln, 1967. Fr. 9.40.

Zwei Geschwister dürfen ein altes, geheimnisvolles Haus an
Kaliforniens Küste erforschen. Sie wenden das Schicksal einer
alten, schrulligen Frau zum Guten. Saubere Gesinnung macht
die oft kühne Erzählung lesenswert.
Allzugesuchte Abenteuer.
KAI ab 12. Empfohlen / nicht empfohlen.
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Martell Gunter, l'erfolgung in Locarno. ATB Bd. 1043.
148 S., kart. Arena, Wurzburg, 1966. Fr. 3.-.

Die acht auf die Jugend zugeschnittenen Kriminalgeschich-
ten ohne Mord und Totschlag sind voller Spannung und mit
unaufdringlicher moralischer Belehrung geschrieben.
Acht Kriminalkurzgeschichten, die sich nicht von Kriminal-
kurzgeschichten fur Erwachsene unterscheiden. Ob die —

wenn auch Zugegebenermassen sauber geschriebenen -
Erzählungen mit ihren Schilderungen von Raub, Betrug und
roher Gewalt bei der Jugend Positives erreichen, wage ich
mindestens zu bezweifeln.

KM ab 12. Empfohlen j bedingt empfohlen.

Massepain Andre, Em neues Ich. Juhettes Erlebnis in der
Camargue. A. d. Franzos. 144 S., Ln Engelbert, Balte,
1965. Fr. 7.-.

In Tagebuchform erzahlt Juliette von ihren Abenteuern
hoch zu Pferd, von ihren Erlebnissen mit Zigeunern, von
ihrer Suche nach dem eigentlichen Ich, von ihren Kämpfen
und Leiden um die Freundschaft mit dem Nachbarssohn
Michel. Die Tagebuchblatter wirken konstruiert und
unkindlich. Aus dem Madchenbuch wird ein Pseudo-Sachbuch.
Der Inhalt ist originell und wohl nur fur begabte und
interessierte Jugendliche geeignet.
M ab 14. Empfohlen / nicht empfohlen.

Menz Abi, Eine Schranke war offen 176 S., Ln. Klein, Lengerich,

1964. Fr 9 40.
In einem Anfall t olliger Absenz t ergisst der Bahnwärter
Haack die Barriere zu schliessen. Ein schreckliches Unglück
ist die Folge, es gibt Tote und Schwerterletzte Bis es zur
Gerichts! erhandlung mit Urteil und Strafe kommt, haben
seine Frau und die Tochter Hella eine wahre Holle zu
bestehen. Dieser Stoff bote Anlass zu eingehender Schilderung
ähnlicher Situationen, wie sie in verschiedenen Proportionen
fast jedem Schulkind einmal begegnen. Leider streift die
Verfasserin diese ganze Problematik nur oberflächlich und spinnt
die ganze Geschichte bis ins Uferlos-Unwahrscheinliche
weiter, indem sie die Tochter auf abenteuerlich betrügerische
Weise zu Beruf und Bewahrung kommen lasst.
Ungewöhnliche und eindruckliche Erzählung.
KM ab 13. Ehcht empfohlen I empfohlen.

Michels Tilde, I Prsteck in den Bergen III., 159 S, Pbd.
Hoch, Dusseldorf, 1966. Fr 10.60

Zwei Nachbarn geraten aus nichtiger Ursache in Streit. Jeder
hat einen Dickschädel und darf nicht nachgeben. Die Sohne,
zwei frische Buben, w ollen aber ihre Freundschaft nicht
zerfallen lassen.
Oberflächlich, sprachlich unsorgfaltig. Spannende,
wirklichkeitsnahe Bubengeschichte.
KM ab 11. Empfohlen / bedingt empfohlen.

Saint-Cerere Gilles, Freibeuter vor Kap I 'erde. A. d.
Franzos. III., 208 S., Ln. Herder, Freiburg l/Br 1963.
Fr 10.60.

Abenteuerliche Geschichte von einer «Bande» - drei Jungen
und ein Madchen - auf der Spur einer Freibeuter-Fregatte.
Scharf gezeichnete Charaktere und fem empfundenes
Erwachen der Gefuhlsw elt.
Mit verlogenen Abenteuern vollgequetscht.
KM ab 14. Empfohlen / abgelehnt.

Stelben Fritz, Das Kind von Bethlehem. III., 91 S, Pbd.
Herder, Freiburg l'Br., 1965. Fr. 6.80

Die Weihnachtsgeschichte wird sehr ausführlich erzahlt und
mit mehreren «zusatzlichen» Wundern versehen. Sie erhalt
dadurch recht märchenhafte Zuge. Gute Illustrationen.
KM ab 8 Sehr empfohlen / bedingt empfohlen.

Thomas Katrin, Und das ist alles wahr! III, 64 S, Pbd.
Titama, Stuttgart, 1966. Fr. 2.65.

Ein krankes Madchen wird wahrend einer Woche von semen
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fünf Freunden besucht, die abwechslungsweise jeden Tag
eine wahre Geschichte zum besten geben.
Lappische Geschichte, konstruiert, unwahr.

KM ab 8. Sehr empfohlen j nicht empfohlen.

Nicht empfohlen

Baumann Hans, Kasperle hat viele Freunde. Ensslin,
Reutlingen.

Bomans Godfried, Das verliebte Zebra. Oetinger, Hamburg.

Bl chholtz H ansgeorg, So weit die Strassen reichen. Signal,
Baden-Baden.

Büchner Kurt Oskar, Ein Haus steht köpf. Maier, Ravensburg.

Daniell Da\id Scott, Jimmy, der Teufelskerl. Boje, Stuttgart.

Falk Ann Mari, Das Mädchen von der Birken-Insel. Schneider,
München.

Glinska Anna, Alles fur Katja. Benziger, Einsiedein.

Götz Barbara, Wolkenschiff und Feuerleiter. Titama, Stutt-
gart.

Gross Heiner, AG Pinkerton und der Augenzeuge Benziger,
Einsiedein.

Glggenmos Josef, Helmut bei den Raubern. Hirundo, München.

Glillot Rene, Die Reise im Ballon. Boje, Stuttgart.

Habeck Fritz, Die Insel über den Wolken. Ensslin,
Reutlingen.

Heintz Karl, Der Zauberer Wurzelsepp. Auer, Donauworth.

Hellmessen Helmut, Unser lieber Bommel. Herder, Freiburg

i,Br.

HiLLE-Br ANDTsLeNELND ARMINBRUGGISSER.ÄZffÄZOT-ßo.
Betz, München.

Höfling Helmut, lepp zah"it die Wolfe oder: Das
entscheidende Fussballspiel. Muller, Ruschlikon.

Klima Edeltralt, Das himmelblaue Lehrerzimmer. Schmidt,
Bielefeld.

Malmqlist Eva, Auf der Wiese wuchs ein Hauschen. Engelbert,

Balve.

Paehr Gunhild, Die Waldleute. Oetinger, Hamburg.
P aysen-Petersen Georg, Till Eulensptegel. Loewe, Stuttgart.

Reggiani Renee, Die Kinder von Marzamomi. Engelbert,
Balve.

Reidel M arlene, Der fakob und die Rauber. Betz, München.

Remy Roswitha, Geheimbotschaft vom Grauen Adler. Herold,
Stuttgart.

Schwartzkopf Karl-Aage, Notsender SOS.
Sauerlander, Aarau.

Spang Gunter, Die wundersamen Abenteuer des kleinen Madchens

mit der Tante. Atlantis, Zurich.

Vernes H., Bob Moran ij, Die versunkene Galeere. Ensslin,
Reutlingen.

Vernes H., Bob Moran 18, Die Haifischlagune. Ensslin,
Reutlingen.

Welk Ehm, Das silberne Schiff. Dressler, Berlin.

Berner Schulblatt - L'Ecole bernoise - 5 8. 1967



Ecrivez correctement le mot entre parentheses:

24. L'Europe (tout) entiere se leva ä cet appel.
25. (Quelque) fins qu'ils soient, ils cederont.
26. Les pertes, (meme) justifiees, sont regrettables.

Ecrive^ ä la ligne chacune des propositions contenues dans la
phrase suivante et indiqne^-en la nature avec toute la precision
possible (Nos 27, 28, 29 et 30):

Quand j'arrivai ä la riviere que nous voulions traverser,
je vis que les eaux avaient grossi.
Allemand

I. Declinez au smgulier et au phtriel:
ein fleissig... Schüler
fleissig... Schüler
unser... lieb... Grossmutter
mein... klein... Hund
II. Ecrivez le present, le preterit et le passe compose des verbes

et personnes suivants:

ich weggehen
du zurückbleiben
er fallen
wir einladen
sie einschlafen

III. Mettez les prepositions voulues:

Er geht ganz allein Wald seine Freunde.
Ich kaufe Blumen meine Mutter.
Die Soldaten marschieren den Feind.
Das Auto fährt die Ecke.
Mein Freund kommt dem Haus und geht Brunnen.
Wann bist du ihnen?

wem spielst du dem Haus?

IV. Ankommen, zurückfahren:
Ecrivez la deuxieme personne du singulier des temps
suivants:
le present, le preterit, le passe compose, le plus-que-par-
fait, l'imperatif.
V. Traduisez en allemand:

1. Bäle, le 2 fevrier 1967.
2. Aujourd'hui, nous ne sommes pas le 2 fevrier, mais

le 3.

3. Le jeudi, nous avons notre examen.
4. Sois tranquille, n'aie pas peur!

Soyez tranquilles, n'ayez pas peur!
Sovez tranquille, n'ayez pas peur!

5. Nous nous sommes decides ä partir (sich entschliessen

Zu) et nous avons vovage toute la journee.
6. Son pere est un bon menuisier.

7. Qui est ce monsieur? Que lui as-tu dit? Qui a-t-il
rencontre A qui ecrit-il De qui est ce chapeau

8. Oü est notre chien? II doit etre dans le jardin.
9. Oü l'avez-vous conduit (politesse) Dans le |ardin.

10. J'ai donne une pomme ä mon ami. Je la lui ai donnee.
11. Sais-tu ecrire ces mots? Non, je ne sais pas les ecrire.
12. Quand veux-tu me donner ton cahier? J'ai voulu

vous le donner ce marin (forme de politesse).
13. II a aide son ami. Elle a aide son amie. Vous avez

aide vos amis (ze pers. plur.). Vous avez aide votre
ami (politesse).

VI. Ecrivez une composition sur un des sujets suivants (ä

choix):
Am Abend - Zu Hause - Bei den Grosseltern - Ein schöner

Sonntag - Mein Freund und ich - Wir spielen.

Geographie
1. Dessinez les contours de l'Amerique du Nord et

ajoutez-y: les Rocheuses - les Appalaches - le Mont

Mc Kinley - le Mississippi - le Mackenzie - l'Ohio -
l'emplacement de l'Etat du Texas et de l'Etat de

Washington.
2. Expliquez brievement le developpement des villes

situees sur la cöte atlantique des USA (10-20 lignes).
3. Citez 4 iles des Grandes Antilles et 4 lies des Petites

Antilles.
4. Faites un schema du Systeme solaire.
5. Citez et expliquez tres brievement 4 problemes im-

portants qui se posent actuellement ä l'Inde (env.
20 lignes).

Histoire
(Repondre ä toutes les questions.)

1. Comment se compose l'Assemblee föderale?
2. Dans quelle ville se trouve le Parthenon?
3. De quel pays Gambetta etait-il le ministre?
4. Quel est le nom du premier empereur de l'Allemagne

unihee
5. Quel est le nom de l'architecte ne ä La Chaux-de-

Fonds et mort en 1966, auteur de la chapelle de Ron-
champ

6. Quel est le chef actuel de l'Etat espagnol?
7. Indiquez l'evenement historique qu'evoquent pour

vous deux des dates suivantes: 1648 - 1870 - 1919 -
1945.

8. Resumez, en 20 lignes au maximum, les etapes de

l'unite italienne.

Publication des cours de gymnastique
scolaire
Automne 1967
La Societe suisse des maitres de gymnastique organise, au
nom du Departement militaire föderal, des cours se rappor-
tant a des disciplines particulieres de la gymnastique scolaire.
Ces cours auront heu durant les vacances d'automne, et per-
mettront au corps enseignant qui instruit ces activites de se

perfectionner et d'approfondir ces branches annexes et im-
portantes de l'education physique.
No 20 Handball en solle et gymnastique aux agres, 9 au 1 2 octobre
1967, ä V ettingen.
No 41 Hockey sur glace scolaire, 10 au 14 octobre 1967, a

Rappers-» ll SG.
Remarques: Les cours sont reserves aux membres du corps
enseignant des ecoles officielles ou de Celles placees sous la
surveillance de l'Etat. Si le nombre des places le permet, les
candidats au brevet d'enseignement pour les ecoles secondares,

supeneures et de district, ou au diplöme föderal de

maitre de gymnastique, peuvent etre aussi admis. Les mai-
tresses menageres et les maitresses de travaux a l'aiguille
enseignant la gymnastique sont admises aux cours. (Decision
du DMF concernant les cours de gymnastique scolaire du
11 mal 1965.) Le nombre des places est limite pour chaque
cours.
Indemmtes: Couverture de la presque totalite des frais de pension

et de logement; remboursement des frais de voyage,
trajet le plus direct du domicile ou l'on enseigne au lieu de
cours.
Inscriptions: Les maitres desirant participer ä un cours doivent
demander une formule d'inscnption au president de leur
association cantonale des maitres de gymnastique.
La formule d'inscnption düment remplie sera retournee, pour
le 2 septembre au plus tard, ä Kurt Rudisuhli, 3632
Allmendingen/Thun, Selibuhlweg 19.
Tous les maitres inscrits recevront une reponse jusqu'au 20

septembre 1967. Nous les prions de s'abstemr de toute
demarche inutile.

Hofwil, le 25 juin 1967 Le president de la C. T. de la SSMG
Max Reinmann

Depositaire pour le Jura bernois :

Petignat, 2905 Courtedoux
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Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen fur die Vereinsanzeigen der nächsten Nummer
müssen spätestens bis Montag, j August 196g, 12 Uhr (schriftlich)

m der Buchdruckerei Eicher & Co Speichergasse 33,

Redaktion Hans Adam, Ohvenneg 8, 3018 Bern/Postfach,
Telephon 031 66 13 07

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob fur die
Schweizerische Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion

Bestellungen und Adressanderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 22 34 16,

Postcheck 107 Bern

Annoncenregie Orell Fussh-Annoncen AG, 3001 Bern,
Zeughausgasse 14, Telephon 031 22 21 91, und übrige Filialen.

Druck Eicher A Co Bern

Bern, sein. Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt

werden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle
Lehrergesangverein Konolfingen Probe Donnerstag, 17 August
16 15 Lhr, im Sekundarschulhaus Konolhngen.

Redaction pour la partie franpaise Francis Bourquin, 5, che-
min des Vignes, 2500 Bienne, tel 032 2 62 54
Priere d'envoyer ce qui concerne la partie redactionnelle (y
compns les livres) au redacteur.
Pour les changements d'adresses et les commandes, ecrire au
Secretariat de la SIB, Brunngasse 16, 3011 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 107 Berne
Annonces pnx pour la ligne d'un millimetre, une colonne
28 et
Regie des annonces Orell Fussh-Annonces S A 3001 Berne,
Zeughausgasse 14, telephone 031 22 21 91, et autres succur-
sales

Der Mannerchor Dirigenten
Muri-Gumligen sucht fur
sofort einen

Probeabend Donnerstag Anmeldung mit Angaben
der bisherigen Tätigkeit
und Referenzen, sowie
Salaranspruche sind zu
richten an den Präsidenten
des Mannerchores
Muri-Gumligen, Herrn
Alfred Homberger,
Chutzenstrasse 2,
3073 Gumligen

Die Werkstätten fürneuzeitliche

Wohnungseinrichtungen

*5chroall&K
MÖBELFABRIK WORB E.Schwaller AG I

Chalet «Pro Juventute» inLesPlansüber
Bex VD

1881 Les Plans über Bex
(Postauto ab Bahnhof Bex)

Ein prächtiger
Ort in ruhiger,
alpiner Lage

Heimeliges Chalet,
ganzjährig offen (die Monate
Juli und August sind fur
Ferienkolonien reserviert)
Das Chalet umfasst:
Im Parterre eine elektrische
Küche, Office, Esszimmer
mit Kamin,einen Aufenthaltsraum,

Duschraum
1 Stock 10 Zimmer mit
30 Betten, Lavabo mit kaltem
und warmem Wasser
2 Stock 4 Zimmer mit
16 Betten, Lavabo mit kaltem
und warmem Wasser
Zentralheizung in allen
Räumen
Schulhaus im Dorf zur
Verfugung, mit einem
Schulzimmer fur 30 Schuler.
Einmalige Gelegenheit, in
einem Alpendorf zu
wohnen, zwischen einer
zuvorkommenden
Bevölkerung

Preis
Pro Person und Tag Fr 3 —,
mit Wolldecken (ohne
Leintucher oder Schlafsack)
Miete von Leintuchern
Fr 2 50,
Miete eines Schlafsackes
Fr 1 50 —.
Der Tagespreis bezieht
sich auf die Chaletbenutzung
von einem Nachmittag bis
und mit der Zeit des
Mittagessens der nächsten
Tage
Fr 500— pro Woche fur
die Benutzung des Chalets
mit einem Minimum von
30 Betten
Fr 1800 — pro Monat fur ein
Minimum von 30 Betten
Mitzubringen sind Fantoffeln
und Kuchenwasche
(Geschirr nicht)

Eine sehr interessante
Broschüre über Ausflugs-
moglichkeiten,
Hochtouren, Flora und Fauna,
Urgeschichte und
Geschichte der Gegend
sowie Anregungen zur
Naturbeobachtung kann
bezogen werden Versand
gegen Voreinsendung von
Fr 1 — plus Porto in
Briefmarken

Informationen und
Anmeldungen bei.
Pro Juventute,
3, place Pepinet,
1003 Lausanne,
Telefon 021 23 50 90,
Postcheck 10-3166

Ein
gutes Klavier

aus der Klavierbau-
werkstatte
A Schwander,
Nachfolger von
Hugo Kunz, Bern, wird
auch Ihnen gute Dienste
leisten und viel Freude
machen

Gerechtigkeitsgasse 44
Telefon 031 22 64 25

KLAVIER-
stimmen und
Reparaturen

Eigene Reparaturwerk¬
stätte

Bitte wenden Sie sich
vertrauensvoll an den

Fachmann

Pianohaus

Bern. Wylerstrasse 15
Telephon 41 52 37
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III
Wohngestaltung Heydebrand SWB

Metzgergasse 30

Bern

Seengen
am
Hallwilersee

Die Schulgemeinde Seengen

am Hallwilersee sucht
auf kommenden Herbst eine
tüchtige Lehrkraft für ihre
noch junge, aber gut
eingerichtete Hilfschule.
Die Besoldung ist die
gesetzliche zuzüglich einer
Ortszulage.

Anmeldungen sind erbeten
an den Präsidenten der
Schulpflege,
Herrn Dr. med. P. Fischer,
5707 Seengen
Telephon 064 54 11 62

An unsere Unterklasse
(1.—4. Schuljahr,
8—10 Knaben) suchen wir
auf Beginn des
Wintersemesters (23. Oktober 1967)

Kant. Knabenerziehungsheim
Klosterfichten, Basel

eine womöglich
heilpädagogisch interessierte

Lehrerin
Besoldung nach kant.
Besoldungsgesetz;
Stundenzahl und Ferien wie die
Stadtschulen. Externes
Wohnen.

Anmeldungen mit Zeugnissen
erbeten an Leitung

Erziehungsheim
Klosterfichten
Post: 4142 Münchenstein
Telefon 061 46 00 10

Unterbäch —

Brandalp
Mit Luftseilbahn, Kabine
für 16 Personen, eidg.
Konzession, moderne Bahn
mit allen Sicherheiten,

in 8 Minuten von Raron
nach Unterbäch
(Schulen Bergfahrt
Fr.-.70).

Sesselbahn
Unterbäch—Brandalp 1700m

Unterbäch ist ein ideales
Ausflugsziel fürSchulreisen;
Mit der Lötschbergbahn
nach Hohtenn (Blick ins
Rhonetal von Siders bis
Visp). Dann dem berühmten

Höhenweg der BLS
folgend bis Rarnerkumme.
In 10 Minuten nach Raron
(Kirche und Burg aus dem

16. Jahrhundert, Grabstätte
vom Dichter
Rainer Maria Rilke),wunderbare

Fahrt mit der
Luftseilbahn nach Unterbäch
mit seiner prächtigen
Alpenrundsicht, Höhenweg

nach Moosalp—
Törbel oder Zeneggen—
Visp.

Anliker-
keller

Gerechtigkeitsgasse 73 Bern

Schweizer
Originalgraphik

13. bis 20. August 1967

Werke von A. Buob,
Alois Carigiet,
Arnold D'Altri,
Oskar Dalvit,
Wilhelm Gimmi,
Hans Gmünder,
Max Hunziker,
Heinz Keller,
Karl Landolt,
Wilhelm Liechti,

Rudolf Moser,
Otto Nebel,
F. K. Opitz,
Alex Sadkowsky,
H. A. Sigg
Elisabeth Stalder,
Fred Stauffer,
Gustav Stettier,
Hans Studer,
Emil Zbinden usw.

Öffnungszeiten : werktags:
15 bis 18.30
und
20 bis 21.30 Uhr

sonntags :

10 bis 12

und
15 bis 19 Uhr

Eintritt frei Verein für Originalgraphik

Zu verkaufen
Gemütlichkeit

Anliker
Ihre Anfrage wird zeigen, Anliker Langenthal AG
wie wertvoll eine seriöse Inneneinrichtungen
und unaufdringliche Be- Langenthal, Ringstrasse
ratung für Sie sein kann. Bern, Gerechtigkeitsg. 73

Telefon 063 2 12 27
Telefon 031 22 62 58
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SIEMENS

Die aufsteckbare automatische
Filmeinfädelung von Siemens...

ohne Automatik!
So einfach: Aufstecken - Projektor laufen lassen —Film einfuhren —

Abnehmen — projizieren Auch fur altere Siemens-Projektoren geeignet.
Verlangen Sie ausfuhrliche Abhandlung.

Siemens Elektrizitätserzeugnisse Aktiengesellschaft
Abteilung Schmalfilm, 8021 Zurich, Lowenstrasse 35, Telefon 051/25 3600

Ich wünsche Abhandlung- «Automatische Filmeinfädelung ohne Automatik» |
Name und Vorname |
Strasse |

| Coupon

III Postleitzahl und Ort
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